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Deutſchlan d. 

Berlin, 19. März. Dem Vernehmen der 
„Kreuzzeitung“ nach hat der Kaiſer durch Er⸗ 
laß vom 4. März dem evangeliſchen 
der Armee D. Richter den Rang als Rath 
erſter Klaſſe verliehen. 

— Das „Marine⸗Verordnungsblatt“ bringt 
u. A. Folgendes: 5 
„Ich beſtimme: Die militäriſche Aktion im 
Süden des deutſchen Gebietes in Oſtafrika 
1889—90 gilt im Sinne des $ 23 des Geſetzes, 
betreffend die Penſionirung und Verſorgung der 
Militärperſonen des Reichsheeres und der kaiſer⸗ 
lichen Marine u. ſ. w., vom 27. Juni 1871, 
als ein Feldzug, für welchen den daran bethei⸗ 
ligten Beſatzungen Meiner Kreuzerkorvette „Ca⸗ 
rola“ und Meiner Kreuzer „Sperber“ und 
„Schwalbe“ ein Kriegsjahr in Anrechnung zu 
bringen iſt. 

Zur Ausführung dieſer Ordre haben Sie 
das Weitere zu veranlaſſen. . 

Berlin, den 24. Februar 1891. 

Wilhelm. 

In Vertretung des Reichskanzlers: 
Hollmann. 

An den Reichskanzler (Reichs⸗Marineamt).“ 

„Auf Ihren in Gemeinſchaft mit den Mi⸗ 
niſtern des Innern und der Juſtiz erſtatteten 
Bericht will Ich hierdurch der Marineſtiftung 
„Landfermann“ Meine Genehmigung ertheilen, 
die beifolgenden Statuten für dieſelbe beſtätigen 
und der Stiftung die Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon verleihen. 

Berlin, den 2. März 1891. 

4 Wilhelm. 
Herrfurth. v. Schelling. 
An den Reichskanzler (Reichs-Marineamt).“ 

Danzig, 19. März. Die Eiswachen an 
der Weichſel ſind heute eingezogen. Die Strom⸗ 
ſchifffahrt iſt nunmehr wieder eröffnet. 

ſtönigsberg i. Pr., 19. März. (W. T. B.) 
Der oſtpreußiſche Provinziallandtag iſt durch den 
Oberpräſidenten von Schlieckmann heute Nach: 
mittag geſchloſſen worden. 

ofen, 19. März. (W. T. B.) Der Pro⸗ 
vinzial⸗Landtag wurde heute Nachmittag durch 
den Landtags⸗Kommiſſarius, Oberpräſidenten von 
Wilamowig + Möllendorff, mit einem von dem 
Landtagsmarſchall ausgebrachten, von den Mit⸗ 
gliedern des Landtags begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen. 

Aus dem Kroſſener Kreiſe, 18. März. 
Das Hochwaſſer ſcheint bei Kroſſen nunmehr 
geſtern mit 4,68 Meter endlich ſeinen höchſten 
Stand erreicht zu haben, eine Höhe, wie ſie 
Kroſſen ſeit dem Jahre 1876 nicht zu verzeichnen 
gehabt hat Auch der nach dem Bahnhof füh⸗ 
rende Steinweg iſt zum Theil unter Waſſer ge⸗ 
ſetzt und in Folge deſſen für Fuhrwerke geſperrt. 
Dieſelben ſind deshalb genöthigt, die Grünberger 
Chauſſee zu benutzen. Außer verſchiedenen Un⸗ 
annehmlichkeiten hat das Hochwaſſer aber auch, 
abgeſehen von der Beſchädigung der Gebäude, 
an vielen Stellen der Straßen nicht zu unter⸗ 
ſchätzenden Schaden angerichtet. Da in den 
letzten Tagen ein ſtarker Oſtwind wehte, ſo ſind 
durch den Wellenſchlag an der Böſchung der 
Grünberger Chauſſee tiefe Löcher entſtanden, ſo 
daß man geſtern ſich genöthigt ſah, dieſelbe gegen 
weitere Zerſtörungen durch Faſchinen zu ſchützen. 
Auch der Steinweg, ſowie die nach dem Dorfe 
Deutſch⸗Sagar führende Straße ſind nicht un⸗ 
erheblich beſchädigt worden. Namentlich ſind 
viele Bäume unterwühlt und in den Straßen 
durch die ſtarke Strömung tiefe Gruben ent⸗ 


ſtanden. 

Frankfurt a. M., 19. März. Der „Ge 
neralanzeiger“ erfährt, der Kaiſer werde am 20. 
April zum Beſuche des Grafen Schlitz nach 
Schlitz reiſen, um in deſſen großen Waldungen 
auf die Auerhahnjagd zu gehen. Auf der Sta⸗ 
tion Fulda muß der Kaiſer Uebergang auf die 
oberheſſiſche Bahn nehmen, weshalb die Stadt⸗ 
behörde ungeſäumt eine Einladung an den Mon⸗ 
archen richten wird, auch Fulda bei dieſer Ge⸗ 
legenheit zu beſuchen. 


Rdn, 19. Mirz 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Freitag, 20. März 1891. 
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verordnetenſitzung theilte der Oberbürgermeiſter gelangt und zwar lautet es auf Todtfchlag und 


Becker ein Schreiben des Oberhofmarſchallamtes 


mit, wonach der Kaiſer das von der Stadt Koln 
Feldprobſt ihm angebotene Feſt auf dem Gürzenich gern an⸗ 


genommen hat. Die Reife Sr. Majeftät nach 
den Rheinlanden erfolgt vorausſichtlich Ende April 
oder im Mai; endgültige Reiſedispoſitionen ſind 
indeſſen noch nicht getroffen. 

Hamburg, 19. März. Der „Hamburgiſche 
Korreſpondent“ erfährt, daß dem Reichstag kurz 
nach ſeinem Wiederzuſammentritt der Handels⸗ 
vertrag mit Marokko zugehen wird; es iſt der 
erſte derartige Vertrag mit Marokko, der be⸗ 
ER der deutſchen Einfuhr große Vortheile 
ſichert. 

Hamburg, 19. März. Der Streik der 
Zigarrenarbeiter droht von Neuem auszubrechen, 
da die Zigarrenfabrikanten für die Hausindu⸗ 
ſtriellen einſtehen, die während des Streiks zu 
ihnen geſtanden, und bei welchen jetzt die Ar⸗ 
beiter die Parole ausgegeben haben, nicht in Ar⸗ 
beit zu treten. Die Fabrikanten drohen die Ar- 
beiter zu entlaſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Graz, 19. März. (W. T. B.) Eine heute 
in Gratwein veranſtaltete Wanderverſammlung 
des Wiener deutſchen Volksvereins, unter dem 
Vorſitze feines Obmauns, des ehemaligen Abge⸗ 
ordneten Schönerer, wurde von der Behörde ge⸗ 
chloſſen, weil unter den 500 Theilnehmern ſich 
nur ungefähr 5 Vereinsmitglieder befanden. 
Schönerer kündigte ſchreiend an, er werde gegen 
das Verbot der Verſammlung die geſetzlichen 


Mittel ergreifen. 

Peſt, 19. März. (W. T. B.) Im Ver⸗ 
waltungs⸗Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes be⸗ 
gann heute die Generaldebatte über den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Regelung der Verwaltung 
und die Autonomie der Komitate. Der Bericht⸗ 
erſtatter Dardai führte aus, das Weſen der Vor⸗ 
lage liege in der Neuregelung des Rechtes zur 
Ernennung der Beamten. Miniſterpräſident 
Graf Szapary erklärte, die Regierung beabſich⸗ 
tige, demnächſt Geſetzentwürfe betreffend die Ge⸗ 
richtsbarkeit über die Abgeordnetenwahlen, die 
Waiſenangelegenheiten und die Verwaltungsge⸗ 
richtsbarkeit einzubringen, bat jedoch, nicht zur 
Bedingung der Annahme des Verwaltungsgeſetzes 
zu machen, daß die angeführten Geſetze gleich- 
zeitig mit letzterem wirkſam werden. Der vor⸗ 
liegende Entwurf würde die Ausgaben um 1½ 
Million erhöhen. — Graf Apponyi erklärte, er 
nehme die Vorlage vorbehaltlich einiger in der 
Einzeldebatte vorzunehmender Abänderungen an, 
wünſche jedoch, daß gleichzeitig denſelben ein Ge⸗ 
ſetz über das Verwaltungsgericht über die Frei⸗ 
heit der Wahlen und das Disziplinarverfahren 
zur Sanktion unterbreitet werde. Nach einer 
Rede Stefan Tisza's gegen Apponyi wurde die 
Berathung vertagt. Die Annahme der Vorlage 
in der Kommiſſion und im Hauſe mit großer 
Mehrheit iſt geſichert. 


Schweiz. 

Die Teſſiner Wirren ſollten nun nach dem 
Entſcheide vom letzten Sonntage zur Ruhe kom⸗ 
men. So möchte man wenigſtens hoffen. Wer 
aber mit dieſer Erwartung ſich trägt, hat die 
Rechnung abermals ohne die dortigen Radikalen 
gemacht. Freilich betrug die Mehrheit der die 
neue Verfaſſung Annehmenden nur 526 Stim⸗ 
men; aber es fällt in Betracht, daß auch auf 
konſervativer Seite Verwerfende waren und zwar 
gerade in jenen Schichten, welche die Konzeſſio⸗ 
nen an die Minderheit übertrieben fanden. Nun 
ſteyt es außer Zweifel, daß die radikalen Führer 
unverzüglich wieder eine neue Bewegung zur Re⸗ 
viſion der Verfaſſung einleiten. Dabei gedenken 
ſie, die Wiederverleihung des Stimmrechts an 
Ausgewanderte zur Hauptfrage zu machen, alſo 
ein ſtaatsrechtliches Monſtrum, das ſich ſonſt nir⸗ 
gends wiederfindet und im Zefjin beſtändig zu 
den ſchreiendſten Mißbräuchen führte. 
licherweiſe haben ſie keine Ausſicht, mit dieſer 
Anmaßung durchzudringen. Würde übrigens die⸗ 


— 


Frankfurt a. M., 19. März. (W. T. B) ſer Handſtreich auch gelingen, jo wäre es doch 


Wie der „Frankf. Ztg.“ aus London gemeldet 
wird, macht die Firma Baring bekannt, daß ſie 
ein Kabel⸗Telegramm erhalten habe, nach welchem 
die Regierung der Provinz Buenos⸗Ayres ſich für 
unfähig erklärt, die am 1. April fäll 952 Zinſen 
für die 6proz. Anleihe vom Jahre 1882, ſowie 
diejenigen für die Anleihe von 1886 zu bezahlen. 
Die Rimeſſen für die Zinſen der Anleihe von 
1883 waren ſchon vor den jüngſten Ereigniſſen 
abgeſandt. 

Frankfurt a. M., 19. März. In einer 
heute abgehaltenen außerordentlichen Vorſtands⸗ 
ſitzung des Vereins zur Wahrung der Intereſſen 
der chemiſchen Induſtrie Deutſchlands wurde fol- 


ſehr fraglich, ob die Bundesbehörden der Reſtitu⸗ 
tion der Ausgewanderten ins heimathliche Stimm⸗ 
recht die Genehmigung ertheilen könnten und 
wollten. Wr ‚ 

Die Affaire Livraghi ſpielt nun bekanntlich 
in den Teſſin hinein, inſofern als die Verhaftung 
dort erfolgte. Die näheren Umſtände des Auf⸗ 
enthalts in Lugano bieten hochimtereſſante Seiten. 
Es iſt feſtgeſtellt, daß Livraghi ſchon im letzten 
Herbſt dort Wohnſitz nahm. Als die Greuel von 
Maſſowah zum erſten Mal in der Preſſe zur 
Sprache kamen, begab er ſich ſchleunigſt in die 
Bundesſtadt, wo er mit einer hohen Perſönlich⸗ 
keit wegen ſeiner perſönlichen Sicherheit Rück⸗ 


pabe Reſolution einſtimmig angenommen: „In ſprache genommen haben ſoll. Vollſtändig be⸗ 
rwägung, daß nicht die geringſten Anzeichen vor⸗ ruhigt ſei er nach Lugano zurückgekehrt und habe 


liegen, welche zu dem Schluſſe berechtigen, daß ſeiner Mutter 
die Reichsregierung etwa geneigt ſei, die Inter⸗ die 


eſſen der Landwirkhſchaft weniger energiſch als 
bisher zu vertreten, vielmehr das Gegentheil noch 
kürzlich amtlich verſichert hat, ſpricht der Verein 
ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß für die 
deutſche Induſtrie zur Zeit kein Bedürfniß vor- 
liegt, für die unbedingte Aufrechterhaltung der 
beſtehenden landwirthſchaftlichen Zölle einzutreten, 
falls es die Regierung mit den Intereſſen der 
Landwirthſchaft für vereinbar und im Intereſſe 
der Induſtrie für geboten halten ſollte, eine Her⸗ 
abſetzung der landwirthſchaftlichen Zölle zum 
Zwecke des Zuſtandekommens des deutſch⸗öſterrei⸗ 
chiſchen Handelsvertrages eintreten zu laſſen.“ — 
In derſelben Sitzung wurde auch die Frage der 
Betheiligung an der für 1893 geplanten Welt⸗ 
ausſlellung in Chicago erörtert und ſeitens des 
Vorſtandes die Erwartung ausgeſprochen, daß ein 
entſchiedenes Eintreten der Regierung für die 
Betheiligung eine lebhafte Theilnahme der mei⸗ 
ſten Induſtriezweige zur Folge haben werde; be⸗ 
züglich der chemiſchen Induſtrie wurde der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck gegeben, daß mit Rückſicht auf 
das Intereſſe, welches die Induſtrie an dem Ex⸗ 
port nach Amerika habe, eine große Anzahl chemi⸗ 
ſcher Induſtriellen an der Ausſtellung ſich bethei⸗ 
ligen werde. 

Frankfurt a. M., 19. März. Der Groß⸗ 
herzog von Luxemburg reiſt, der „Frankf. Ztg.“ 
zufolge, am Sonnabend nach Freiburg ab. Der 
ſeierliche Einzug der großherzoglichen Familie in 
das Luxemburger Land iſt endgültig auf den 24. 
Juli, den Geburtstag des Großherzogs, feſtge⸗ 
ſtellt. Vorbereitungen zu großen Feſtlichkeiten 

ſind ſchon im Gange. 


e 


das famoſe emorial über 


Dinge in Oſtafrika zur Uebermitte⸗ 
lung an den Mailänder „Secolo“ über⸗ 
geben. So lange Crispi am Ruder war, be⸗ 


kümmerte ſich die italieniſche Polizei nicht um 
den Flüchtigen, obwohl derſelbe aus ſeiner Per⸗ 
ſönlichkeit kein Hehl machte. Erſt am 7. d, als 
die Enthüllungen der „Tribung“ allgemeines 
Aufſehen erregt hatten, ftellte ſſch der Sekretär 
der Quäſtur in Mailand mit mehreren Geheim⸗ 
poliziſten in Lugano ein, um bei den Behörden 
die Verhaftung Livraghis zu erwirken, die denn 
auch am folgenden Montag erfolgte. Die Feſt⸗ 
nahme geſchah unter eigenartigen Umſtänden. 
Der Geſuchte mußte ſchon einige Tage vorher 
eine Ahnung von den Dingen, die da kommen 
würden, gehabt haben. Die Hausherrin wollte 
den Gendarmen den Keller nicht öffnen, und 
nachdem ſie letzteren erbrochen, fanden ſie den 
Verbrecher, nur mit dem Hemde bekleidet, in 
einer Ecke zuſammengekauert. Seine Bitte, ſich 
in ſein Zimmer begeben und ankleiden zu dürfen, 
wurde verſagt; letzteres wurde vom Gendarmerie⸗ 
Korporal beſorgt, der ihm auch Handſchellen an⸗ 
legen und in geichloffenem Wagen ins Gefäng⸗ 
niß führen ließ. „Ich bin verloren“, flüſterte 
der Verhaftete wiederholt; wäre aber Crispi noch 
am Ruder, ſo würde er wie bisher unbehelligt 
in Straßen und Cafés flaniren. — Sicher iſt, 
daß die teſſinſche Polizei das Verdienſt der Eut⸗ 
deckung des Aufenthalts Livraghis beanſpruchen 
kann. Die Auslieferung ſelbſt wird nicht ſo glatt 
von Statten gehen. Die Familie Livraghis 
hat einen Mailänder Advokaten abgeſandt, der 
im Einverſtändniß mit deſſen Vertheidiger bie- 
ſelbe anfechten ſoll. Ein eigentliches Austiefe- 


— 


* 


wird daher nach Maßgabe des Staatsvertrages, 
wenn die Akten nicht im offenen Widerſpruch mit 
derſelben ſtehen, die Einſprache des Angeklagten 
nicht fruchten. 


Frankreich. 

Paris, 16. März. Geſtern hat in drei 
Departements eine Senatorenwahl ſtattgefunden, 
in den Departements Calvados und Eure (welche 
zur Normandie gehören) und in dem Depar⸗ 
tement der Seine et Marne. Die drei Wahlen 
ſind zu Gunſten der Republikaner ausgefallen, 
in dem Departement der Seine et Marne hatten 
die Monarchiſten gar nicht gewagt, einen eigenen 
Kandidaten aufzuſtellen und was in dieſem 
Augenblick eine gewiſſe Bedeutung hat, in dem 
Departement Eure iſt der ſonſt in dieſer Region 
fo populäre ehemalige Miniſter Pouyer⸗Quertier, 
der bekanntlich einer der Hauptchefs der ſchutz⸗ 
e Partei in Frankreich, dem republi⸗ 
aniſchen Kandidaten Guindey unterlegen, der in 
ſeinem Wahlaufruf beſonders hervorgehoben hatte, 
daß er die augenblicklich herrſchende übertriebene 
ſchutzzöllneriſche Strömung entſchieden bekämpfen 
werde. 

Die Pariſer Preſſe beſpricht bis heute Mor⸗ 
gen nur vereinzelt die Antwort des Kaiſers Wil⸗ 
helm auf die Adreſſe der elſäſſiſch⸗lothringiſchen 
Delegirten, worin denſelben angekündigt wird, 
daß die Aufhebung des Paßzwanges an der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze noch nicht ſtattfinden kann, und 
daß die Bevölkerung von Elſaß⸗Lothringen durch 
ihre Haltung dazu beitragen kann, die gewünſchte 
Erleichterung der Beziehungen zwiſchen dem 
Reichslande und Frankreich zu beſchleunigen. 
Dieſe kaiſerliche Antwort iſt für das franzöſiſche 
Publikum eine Enttäuſchung geweſen, da die 
Journale auf Grund ihrer wie gewöhnlich unge⸗ 
nauen Berliner Informationen angekündigt hatten, 
die deutſche Regierung „bereue“ die „in der 
erſten Aufwallung“ ergriffene Maßregel der Ver⸗ 
ſtärkung des Paßzwanges, und der Kaiſer werde 
zweifellos die von der Delegation beſchloſſene 
Adreſſe benutzen, um durch Zurücknahme der 
Maßregel einen „günſtigen Eindruck“ hervor⸗ 
zurufen. Die Schmähungen und dummdreiſten 
Drohungen, welche einige boulangiſtiſche Hetz⸗ 
blätter und das Organ der radikalen Kammer⸗ 
fraktion „La Juſtice“ bezüglich der kaiſerlichen 
Antwort veröffentlichen, verdienen es nicht, 
niedriger gehängt zu werden. Es genügt zu 
konſtatiren, daß die kaiſerliche Autwort hier die 
beabſichtigte Wirkung hervorgerufen hat; es war 
nothwendig, die Pariſer Hetzpreſſe und die hieſige 
elſäſſiſche Emigration daran zu erinnern, daß 
die deutſche Regierung entſchloſſen iſt, es nach 
wie vor nicht zu dulden, daß die friedliche Be⸗ 
u des Reichslandes durch die Pariſer 
Hetzer beunruhigt wird. Sobald dieſe Hetze 
aufhört, wird auch der Paßzwang aufgehoben 
werden. 

Einer der hervorragendſten franzöſiſchen 
Generale, General Campenon, Senator auf 
Lebenszeit, iſt nach kurzem Leiden geſtorben. 
Zum Beginn des Krieges 1870 Oberſt, wurde 
er bald zum Chef des Generalſtabes des vierten 
Armeekorps ernannt, als welcher er an den 
Schlachten vor Metz bedeutenden Antheil nahm. 
Später machte ihn Gambetta, der ſeine bedeu— 
tenden militäriſchen Fähigkeiten und ſeine hohe 
Intelligenz bemerkt hatte, zum Kriegsminiſter 
(1881). Auch unter dem folgenden Miniſterium 
Jules Ferrys verblieb er in dieſer Stellung. 
Erſt als die Expedition nach Tonkin begann, 
deren entſchiedener Gegner er war, legte er ſein 
Portefeuille nieder, um im Senat erfolgreich 
gegen das Unternehmen im äußerſten Orient 
kämpfen zu können. Als er ſich 1886 zurückzog, 
wurde ſein Nachfolger — General Boulanger. 
General Campenon beſaß das Großkreuz der 
Ehrenlegion und die Kriegsmedaille. Er er⸗ 
reichte ein Alter von 71 Jahren. Der Konſeil⸗ 


ück⸗ präſident und Kriegsminiſter Freyeinet widmete 


dem Dahingeſchiedenen in der Senatsſitzung 
einen warmen Nachruf, wobei er ſagte: „Im 
Namen der geſammten Armee gebe ich dem 
grauſamen Schmerz Ausdruck, den uns Allen die 
Nachricht von dem ſo unerwarteten Tode des 
Generals Campenon verurſacht hat. Wir er- 
fuhren ſie dieſe Nacht mit um ſo lebhafterem 
Schmerze, als General Campenon, über deſſen 
Befinden ich erſt vor drei Tagen Erkundigung 
einholte, damals die Hoffnung ausſprach, wohl 
bald wieder völlig hergeſtellt zu uns zurück⸗ 
kommen zu können. Der Tod des Generals 
Campenon iſt ein großes Unglück für 
die Armee, ſie wird ihn lange und einmüthig 
bedauern.“ 

Paris, 19. März. (W. T. B.) Der 
Deputirte Montfort richtete an die Regierung 
eine Aufrage in Betreff der Lage in Tonkin. 
Monfort tadelte die Erſetzung der militäriſchen 
Verwaltung durch die Zivilverwaltung, weil die 
Ruhe in Tonkin noch nicht hergeſtellt ſei. Der 
Unterſtaatsſekretär der Kolonien, Etienne, er⸗ 
kannte an, daß die Fälle von Piraterie in Tonkin 
ſich vermehrt haben, allein es genüge ein von 
Cochinchina nach Tonkin geſendetes Bataillon, 
um die Ordnung wieder herzuſtellen. Die Lage 
in Tonkin habe ſich nicht verſchlimmert, ſondern 
im Gegentheil verbeſſert. Die Regierung werde 
in dem Beſtreben fortfahren die Beruhigung der 
Kolonie herbeizuführen, indem ſie die Hingebung 
der Truppen ſo wenig als möglich in Anſpruch 
nimmt und die Unterwerfung der Bandenführer 
auf friedlichem Wege zu erlangen ſucht. Was 
Tonkin Noth thue, ſei, ihm die wirthſchaftliche 
Wohlfahrt zu verſchaffen, deren es bedürfe. 

Der Voranſchlag des Militäretats für 1892 
ſieht eine um 324 Offiziere, 7418 Mann höhere 
Präſenzſtärke vor, als jene des laufenden Jahres 
beträgt, nämlich 27,374 Offiziere, 517,469 
Mann; der Pferdebeſtand üb erſteigt den diesjäh⸗ 
rigen um 1045 und iſt einſchließlich von 20,949 
Offizierspferden, auf 138,990 berechnet. Die 
Landtruppen der Marine ſind in den Ziffern 
nicht einbegriffen, da ihre Zutheilung an die 
Landarmee noch nicht entſchieden iſt An Ka⸗ 
vallerie ſind in dem Entwurfe 87 Regimenter, 
einſchließlich der Remonte-Kompagnien ein Staud 
von 3804 Offizieren, 71,985 Mann, 67,651 
Pferden angeſetzt. Gegenwärtig, mit Einrech 
nung des augenblicklich in der Formation be⸗ 

riffenen 30. Dragoner⸗Regiments, 


= 


In der heutigen Stadt- rungsbegehren iſt ſeitens Italiens erſt heute ein⸗Budget⸗Kommiſſton ertheilte heute ihre Zuſtim⸗ 


mung zu der am 15. Oktober v. J. mit der 
„Grande Compagnie des télégraphes du Nord“ 
unterzeichneten Uebereinkunft betreffend Legung 
und Betrieb eines zweiten Kabels zwiſchen Ca⸗ 
lais, Fanoe und Kopenhagen. 

Der Abgeordnete Roux übermittelte die 
Petitionen von 17,000 Hafenarbeitern in Mar⸗ 
ſeille, welche ſich für die Handelsfreiheit aus⸗ 
ſprechen. 

Paris, 19. März. (W. T. B.) Aus 
Süd⸗ Frankreich werden große Ueberſchwemmun⸗ 
gen gemeldet: Bei Montluel überſchwemmte die 
Seraine die Eiſenbahn und verurſachte große 
Schäden. Die Rhone, deren Nebenflüſſe ſtark 
angeſchwollen ſind, iſt um 3 Meter geſtiegen. 


Italien. 
Rom, 19. März. (W. T. B.) Der Leich⸗ 
nam des Prinzen Napoleon iſt Nachmittags 5°], 
Uhr von Rom abgegangen und wird morgen früh 
in Turin eintreffen. ie Prinzeſſinnen Klotilde 
und Lätitia und die Prinzen Viktor, Karl und 
Roland begleiten den Leichnam. Auf dem Bahu⸗ 
hofe waren bei der Abfahrt des Zuges der 
König, die Königin, die Miniſter und Behörden 
anweſend. 
Rom, 19. März. Auf ausdrücklichen Wunſch 
des verſtorbenen Prinzen Napoleon wird das 
Teſtament deſſelben erſt nach der Beſtattung und 
in Gegenwart des Prinzen Louis eröffnet wer⸗ 
den. Prinz Viktor iſt vom Familienrath als 
Haupt der Dynaſtie anerkannt worden. 
Rom, 19. März. Die Haltung des franzö 
ſiſchen Botſchafters Billot, der im Gegenſatz zum 
eſammten diplomatiſchen Korps anläßlich des 
Ablebens des Prinzen Jerome alle Gebote der 
internationalen Höflichkeit vollſtändig außer Acht 
ließ und auch dem Sarge heute nicht folgte, rief 
im Qnirinal ſchwere Entrüſtung hervor, beſon⸗ 
ders Miniſtervräſident Rudini iſt, wie man er⸗ 
fährt, über Billot um ſo mehr erbittert, als von 
der italieniſchen Regierung Prinz Jerome aus⸗ 
ſchließlich als Schwager des Königs Humbert, 
niemals aber als franzöſiſcher Prinz behandelt 
worden war. General Billots Stellung gilt 
darum als erſchüttert. 
Rom, 19. März. Die Finanzdebatte in der 
Kammer begann heute mit bedeutenden Reden 
Ellenas und Sominos, welche große organiſche 
Reformen forderten und die Erſparniß⸗Vorlagen 
der Regierung kleinlich und krämerhaft nannten. 
Die Debatte wird übermorgen mit der politiſch 
hochbedeutſamen Abſtimmung über die Tages⸗ 
ordnung Plebanos enden. Der Sieg der Regie⸗ 
rung iſt wahrſcheinlich. Für morgen wird einer 
Rede Crispis zur Vertheidigung ſeiner Politik 
entgegengeſehen. 


Spanien und Portugal. 

Seit geraumer Zeit beſchäftigen ſich in 
Spanien Regierung, Parlament und Preſſe 
mit der Frage der Amneſtie für die Emigranten, 
welche ſich an republikaniſchen Erhebungen be⸗ 
theiligt haben. Grundſätzlich iſt die Regierung 
geneigt, volle Amneſtie zu gewähren, wie dies 
die folgende Stelle der königlichen Botſchaft, mit 
welcher die Kortes eröffnet wurden, beweiſt: 
„Die öffentliche Ruhe geſtattet mir bereits, dem 
innigen Wunſche meines Herzens Folge zu geben 
und eine Amneſtie für jene geringe Anzahl der 
gegenwärtig politiſcher Vergehen angeklagten 
Spanier in Ausſicht zu ſtellen, ohne irgend 
andere, als die durch die militäriſche Disziplin 
gebotenen Einſchränkungen aufzuerlegen.“ Gerade 
dieſe letztere Rückſicht weigern ſich aber die im 
Exil lebenden Offiziere, bezw. ihr Wortführer, 
Herr Zorrilla, anzuerkennen. 

Hierüber wird aus Madrid gemeldet: 
we verlangt, daß dieſe Offiziere mit ihrem 

ange reakivirt und in die ſpaniſche Armee 
wieder eingereiht werden. An die Erfüllung 
dieſer Forderung iſt aber durchaus nicht zu 
denken. Es läge etwas an ſich ſehr Bedenkliches 
und für die gegenwärtig aktiven Offiziere, ſehr 
Kränkendes darin, wenn ſie den Befehlen von 
Militärs unterſtellt würden, welche ihren Eid 
gebrochen haben. Es geht allenfalls noch an, daß 
man darüber den Schleier der Vergeſſenheit 
breite und den ehemaligen politiſchen Verbrechern 
die Rückkehr in ihr Vaterland geſtatte; aber daß 
ihnen neuerdings ein Wirkungskreis in dem 
Heere eingeräumt werde, wird der Regierung 
von Niemandem, der einen Begriff von dem 
Weſen der militäriſchen Disziplin hat, zuge⸗ 
muthet werden. Soldaten von ſolcher Vergan⸗ 
genheit dürfen, wie man allgemein betont, in 
ihrem Vaterlande alles werden, nur nicht neuer⸗ 
dings Mitglieder der Armee oder gar Vorgeſetzte 
von Truppenkörpern. Es werden von mancher 
Seite Auskunftsmittel vorgeſchlagen, durch welche 
man dem Standpunkte der Regierung ſowohl, 
wie demjenigen der exilirten Ofſiziere gerecht 
werden könnte. So wird z. B. empfohlen, dieſe 
Offiziere bei ihrer Rückkehr in ihren Rang ein⸗ 
zuſetzen, aber ſofort außer Dienſt zu ſtellen; ein 
anderer Vorſchlag geht dahin, die Offiziere zu 
reaktiviren und auf den ſpaniſchen Kolonien in 
militäriſcher Eigenſchaft oder in ihrem Range 
entſprechenden Folkamtern zu verwenden. Was 
die Wittwen und Waiſen der im Exil geſtorbe⸗ 
nen Offiziere betrifft, ſo ſollen denſel en, wie 
man meint, auf Grund des Amneſtie-Aktes ent⸗ 
ſprechende Penſionen zugewieſen werden. Es 
wird allgemein gewünſcht, dieſe Angelegenheit 


endlich abgeſchloſſen zu ſehen, woraus aber keines⸗ fl 


wegs gefolgert werden darf, daß ſie einen Keim 
der Beunruhigung für die Regierung berge. Es 
handelt ſich überhaupt im Ganzen nur um etwa 
zwanzig Offiziere, die wohl die Luſt am Ver⸗ 
ſchwörerhandwerk ſchon längſt verloren haben, 
und deren etwaige Umtriebe im Auslande nicht 
die geringſte Beſorguniß wegen der Sicherheit der 
gegenwärtigen Ordnung in Spanien zu erregen 
vermögen. Ueberdies müßte es ja gerade in dem 


zuwohnen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 18. März. Die Königin beab⸗ 
ſichtigt im Laufe dieſes Sommers einer großen 
bei Portsmouth abzuhaltenden Truppenſchau bei⸗ 
— Am vorgeftrigen Todestage der 
Mutter der Königin, der Herzogin von Kent, be⸗ 
ſuchte Ihre Majeſtät, begleitet von der Kaiſerin 
Friedrich, der Prinzeſſin Beatrice und der Prin⸗ 
zeſſin Margarethe von Preußen, das der Ver⸗ 
ſtorbenen errichtete Mauſoleum in Frogmore. — 
Die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſin Mar⸗ 
garethe von Preußen werden bis zum künftigen 
Montag als Gäſte bei der Königin in Windſor 
weilen. Hierauf werden die hohen Damen eine 
Woche im Buckingham⸗Palaſt in London Woh⸗ 
nung nehmen und vor ihrer Rückkehr nach dem 
Kontinent auch noch einige Tage bei dem Prin⸗ 
are Wales auf deſſen Landgut Sandringham 
weilen. 

Kardinal Manning hält mit ſeinem Urtheil 
über die Arbeits⸗Kommiſſion zurück. In einem 
Briefe ſchreibt er, er müſſe erſt die Namen der 
Kommiſſare und den Kreis der ihnen zur Unter⸗ 
ſuchung vorgelegten Fragen kennen lernen, ehe 
er ſich eine Anſicht bilden könne. Immerhin 
aber würde eine ſolche Unterſuchung äußerſt au- 
regend und fruchtbringend wirken. Die bloße 
Thatſache, daß eine ſolche Kommiſſion eingeſetzt 
werden ſolle, beweiſe, daß die geſammte ſoziale 
Frage dringend der Löſung harre. Sie ſei die 
Lebensfrage des Landes. 

Der Poſten für eine derjenigen Sinekuren, 
welche ſeit lange großes Aergerniß erregt haben, 
wird bald aus dem engliſchen Budget verſchwin⸗ 
den. Der Herzog von St. Albans hat nämlich 
eingewilligt, ſeinen Anſpruch auf das 965 Lſtr. 
betragende Gehalt als erblicher Großfalkonier 
gegen eine einmalige Entſchädigung von 18,355 
Lſtr., den etwa 19 fachen Betrag des Jahres- 
gehaltes, fallen zu laſſen. Auch der Marquis 
von Downuſhire hat ſich erboten, für ſich und 
feine Nachkommen auf das Amt eines Konſtablers 
des Forts von Hillsborough, welches allerdings 
nur 54 Lſtr. 3 Sh. 4 d. einbringt, gegen Zah⸗ 
lung von 1354 tr. 3 Sh. 4 d. zu verzichten. 

Den Polizeibehörden iſt es gelungen, in der 
Perſon Walter Frederick Chadwicks in Mancheſter 
den Mörder der am 11. März 1887 von Ein⸗ 
brechern in Kentiſth Town, London, ermordeten 
Frau Samuels zu entdecken. Chadwick hatte die 
Unvorſichtigkeit begangen, ſeiner Zuhälterin Mit⸗ 
theilungen über den Mord zu machen, und da 
dieſe nicht ſchweigen konnte oder wollte, ſo hatte 
die Polizei Kunde erhalten. Chadwick wird 
außerdem der Ermordung ſeiner Tante, Frau 
Lucy Clark, in George Street, Marylebone (Lou⸗ 
don), angeklagt. 

London, 19. März. Jun diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet, daß der Zweck der Reiſe des 
Königs Leopold nach England darin beſtehe, einer 
Kongoanleihe die Wege zu ebnen. Lord Salis⸗ 
bury ſoll in einer intimen Unterredung mit dem 
König die Unterſtützung dieſes Unternehmens 
el die engliſche Regierung in Ausſicht geſtellt 

aben. 

London, 19. März. (W. T. B.) Ober⸗ 
haus. Der Staatsſekretär der Kolonien, Knuts⸗ 
ford, beantragt die erſte Leſung einer Bill, durch 
welche die früheren Befugniſſe der Krone er; 
neuert werden, den Marine⸗Offizieren Weiſungen 
zugeben zu laſſen, welche die Ausführung der 
Verträge ſichern, die England binden. Dieſer 
Schritt ſei durch die Haltung Neufundlands ge⸗ 
boten, das ein Schiedsgericht in der Fiſcherei⸗ 
frage ablehnt, falls Frankreich ſich nicht von der 
Küſte zurückzieht und auch einen modus vivendi 
nicht anerkennen will. 


Numänien. 
Bukareſt, 19. ja (W. T. B.) Der 
Direktor der Konſular⸗Abtheilung, Papiniu, iſt 
an Stelle Gr. Lahovary's mit der Führung des 


General Sekretariats des Aeußeren betraut 
worden. 
Bulgarien. 
Sofia, 19. März. (W. T. B.) Die bel⸗ 


giſche Regierung hat mit der bulgariſchen Re⸗ 
ierung ein Handels-Uebereinkommen auf der 
Grundlage des mit England beſtehenden Abkom⸗ 
mens abgeſchloſſen. 


Griechenland. 


Korfu, 19. März. (W. T. B.) Die Kai⸗ 
ſerin von Oeſterreich iſt hier eingetroffen. 


Amerika. 

Newyork, 19. März. (W. T. B.) Die 
„Times“ berichtet, der Landwirthſchaftsſekretär 
Rusk, der ſich gegenwärtig hier aufhält, um ſich 
über Einzelheiten für die Ausführung des neuen 
Fleiſchſchaugeſetzes zu informiren, habe ſich dahin 
ausgeſprochen, daß das neue Geſetz in Frankreich, 
Deutſchland und England befriedigen und eine 
große Zunahme der Ausfuhr von Schweine: 
fleiſchprodukten nach dieſen Ländern herbeiführen 
werde. Hoffentlich werde Deutſchland die Ein⸗ 
wendungen gegen die Einfuhr amerikaniſchen 
Schweinefleiſches nunmehr fallen laſſen. 


Südſee. 

Honolulu, 9. März. Die Nichte der Kö⸗ 
nigin Liliuokalaui, Prinzeſſin Kainlani, wurde 
heute amtlich zur Thronerbin von Hawaii er⸗ 
ärt. 


Weber die engliſchen | 
110 Tons -Geſchütze. 


Gr. v. D. 
„Drei der mächtigſten engliſchen Schlacht⸗ 
ſchiffe, „Benbow“, Sans Pareil“ und „Viktoria“, 


Falle, wenn man dieſe Herren nicht für unge⸗ tragen als ſchwere, in deren Thürmen aufgeſtellte 


fährlich hielte, im Jutereſſe der Regierung gele- Artillerie je zwei „110 
gen fein, ihnen die Thore Spaniens zu öfnen, liches Rohrgewicht 111,7 Tons). 


wo die Möglichkeit einer unmittelbaren Ueber⸗ 
wachung geboten iſt. Wenn nun die Amneſtie 
bisher doch noch nicht zur Thatſache geworden 
iſt, ſo liegt die Urſache einzig in der oberwähn⸗ 
ten ſchlechterdings als unerfüllbar angeſehenen 
Forderung der exilirten Offiziere. Die Unter⸗ 
handlungen, welche der bekaunte parlamentariſche 


zählt die Parteiführer Martos angeblich mit Ruiz Zorrilla 


Framgöfifee Kavallerie 85 Regimenter, fo daß führen ſoll, find denn auch nicht von der Re⸗ 
alſo fürs erſte noch zwei weitere errichtet wer- gierung veranlaßt; er thut dies vielmehr völlig 


den ſollen. 
Paris, 19. März. (W. T. B.) Die 


aus eigenen Stücken. 


Tons“ Kanonen (wirk⸗ 
Die Rohre 
derſelben ſind 30 Kaliber, d. h. 43 engliſche 
Fuß 8 Zoll oder 12,38 Meter lang; ihr Seelen⸗ 
durchmeſſer beträgt 41,27 Zentimeter. Ihre Ge⸗ 
ſchoſſe — Granaten und Shrapnels, letztere 2300 
Füllkugeln von je 114 Gramm Schwere ent⸗ 
haltend — wiegen 816,5 Kilogr. und find 1,16 
Meter hoch; das Gewicht der zugehörigen La⸗ 
dung braunen Pulvers beträgt 435 Kilogr. Die 
britiſche Admiralität hat wohl, als ſie bei Feſt⸗ 
ſtellung der Konſtruktionspläne für die drei ge⸗ 
nannten, in den Jahren 1887 und 1888 abge⸗ 
laufenen Panzer dieſe wahrhaft monſtriöſen Geſchütze 


3 Fe 


Be nn BE A Lee Se Zn Zu ee Tee E:... ˙]½⅛P f en a De FT a 8 
En a u — 2 > = 5 2 * a a a 


— 


für deren Thurmbewaffnung beſtimmte, ſicher 
ehen wollen, daß trotz aller Fortſchritte der 
Technik in abſehbarer Zeit keine Marine ein 
Schiff würde bauen laſſen können, deſſen Panze⸗ 
rung den Geſchoſſen erſterer widerſteven könnte. 
Sollen die letzteren doch vermöge der ihnen inne⸗ 
wohnenden Anfangsenergie von 18,983 Meter⸗ 
Tonnen unmittelbar vor der Mündung einen 
We Meter ſtarke Walzeiſen⸗ und etwa 75 Zentimeter 
7 3 ſtarke Compound- oder Stahl⸗Panzer zu durch⸗ 
4 a ſchlagen im Stande ſein! Thatſächlich ſchwimmt 


löſung bis auf Weiteres nech bei denjenigen! 5. Januar 1892; e. die Einſtellung der Deko- alles nagelnen.“ — „Was für Stil?“ — „Rohr- Roggen ruhig, per März 17,70, per Mai: 
königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen und Bank- nomiehandwerker der Werftdiviſionen am 1. Ok- ſtühl!“ 2 Auguſt 18,40. Wehl feſt, per März 60,90, 
geſchäften erfolgen, welche als Zahlſtellen auf tober d. J. —— - — — per April 61.30, per Mai⸗Juni 62,10, per Mai⸗ 
den Zinsſcheinen bezeichnet ſind. Die gekündigten — Im Laufe der diesjährigen Oſterferien Wollmarkt. Auguſt 62,10. Rüböl ruhig, per März 
Aktien und Obligationen werden vom 1. April ſoll in Berlin der Verſuch mit naturwiſſenſchaft⸗ Bradford, 19. März. Wolle feſt, thäti⸗ 72,15. per April 73,25, per Mai Auguſt 74,75, 
d. J. ab nur von der Hiaatsſchulden⸗Eilgungs. lichen Ferienkurſen für Lehrer an höheren Unter⸗ ger; Garne ruhi angebotene Preiſe zu niedrig; per September⸗Dezember 77,00. Spiritus 
kaſſe eingelöſt. Sie können jedoch mit den richtsanſtalten in gleicher Weiſe gemacht werden, einige neue Stoffmuſter finden Beachtung behauptet, der März 42,25, per April 42,75, ver 
unentgeltlich abzuliefernden Zinsſcheinen nebſt wie dies in Ausführung des Erlaſſes vom 31. 8 Mai⸗Auguſt 43,25, per September Dezember 
nn Ki are hir ange nn Januar 1890 mit een, Kurſen im Börſen⸗ Berichte 41,50. — Wetter: Neblig. 

terungs⸗Haupttaſſe gereicht werden, welche vorigen Jahre geſchehen iſt. Dieſer natur⸗ = — 2 Pe : 5 

die Effekten der Staatsſchulden⸗Tilgungekaſſe zur wiſenſchafliche Ku fol Dunne den Stettin, 20. März. Wetter: Veränderlich, 9 * 19. März, Nachmittags. (S cluß⸗ 
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſt⸗ 2. April d. J., Vormittags 11 Uhr, im Hörſaal leichter Schneefall. Barometer 27” 11 Tem; Kourſe.) Unentſchieden. 


zur Zeit kein Schiff und iſt auch keines im 


ziehung von Magiſtrats-Kommiſſarien zu über- 
weiſen. 

— In Gegenwart zahlreicher Meiſter des 
Bäckergewerbes fand am Donnerſtag, den 19. d. 
M., die Schlußprüfung der Lehrlinge der Fort⸗ 
bildungs⸗ und Fachſchule der hieſigen Bäcker⸗ 
Junung, die unter der Leitung des Herrn 
Rektors Moll ſteht, ſtatt. Die Unterrichts⸗ 
gegenſtände ſind Rechnen, Deutſch und Schrei⸗ 


rer Künſtler, die Natur ſeiner Muſik ſpricht da⸗ 
für. Das Spiel des Herrn war, wie man es 
nur von Meiſtern in ſeiner Kunſt zu hören ge⸗ 
wöhnt iſt: vornehm und edel im ganzen Vortrag, 
rein und abgerundet in jedem Ton, ſicher und 
beſtimmt im Anſatz. Dabei bewies Herr Lebe: 
gott eine Fülle von Leidenſchaft, die doch nie über 
die Grenzen des muſikaliſchen Gebiets hinaus⸗ 
ging und die techniſche Fertigkeit in keiner Weiſe 


* deſſelben durch die Wirkung des eigenen Schuſſes — 
beim Probeſchießen eines Geſchützes der „Viktoria“ 
gemacht. Dies bedauerliche Ergebniß, ins Prak⸗ 
tiſche überſetzt, heißt, daß die vorhandenen ſechs 
110 Tons Geſchütze der britiſchen Marine für 
die Gebrauchsladungen, für welche ſie konſtruirt 
wurden, unverwendbar, daß ferner die augen 
blicklich drei mächtigſten Schiffe der engliſchen 
Flotte ohne kampffähige ſchwere Artillerie ſind! 
Da für die Bordgeſchütze der engliſchen Marine, 


Spiritus loko 50er 71,20 Mk., loko 70er Paris, 19. März. Bankausweis. 
51.50 Mk., per April⸗Mai 7er 51.30 Mt. per Baarvorrath in Gold Franks 1. 216,974,000, 
per Auguſt⸗Septbr. 7er 51,40 Mk., Septbr. Zunahme 3,884,000. 

Oktober 70er 47,00 Mk. Baarvorrath in Silber Franks 1,243, 124,000, 
er per April⸗Mai 157,50 Ml., per Mai⸗ Zunahme 3,1 5 


Petroleum März 23,20. Franks 741,024,000, Zunahme 15,876,000. 
London. Wetter: naßkalt e Franks 3,138, 991,000, Zunahme 


ben; den Schülern der Oberklaſſe wird außerdem 


f Bau, oder projektirt, deſſen Panzerung ſelbſt ſtellung die Auszahlung bewirkt. Als Einlöfe- des phyſikaliſchen Inſtituts in Berlin eröffnet peratur — 3e Reaumur. Wind: WRW. 307 1 „as unden 10. 
9 2 auf 2000 Meter von ſenkrecht aufſchlagenden ſtellen für die Zinsſcheine und als Vermittelungs⸗ 1 den nt April d. J., geſchloſſen Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo⸗ au a en, 95.02% 
Se. Geſchoſſen der engliſchen 110 Tons-Kanonen ſtellen für die gekündigten Aktien bezw. Obliga⸗ werden. Die königlichen Provinzial ⸗ Schul. amm loko 195—204 bez., geringer 185 bis a PS 10560 110555 
De nicht durchſchlagen werden könnte, falls dieſe tionen dienen außerdem: 1) betreffs der Pots⸗ follegien find durch Erlaß des Kultusminiſters vom 193 bez., Sommerweizen 202—206 bez., per Italieniſche 5% Rente. 94,80 95,15 
1 Geſchütze ſelbſt nur abzufeuern find und dem dam Magdeburger Eiſenbahn ⸗ Obligationen 10. März veranlaßt worden, je zwei geeignete April⸗Mai 206 — 206,50 bez, per Mai⸗Jyni 207 | Defterr. Goldrente 99,25 92% 
vr gewaltigen Stoß der eigenen Ladung widerſtehen! Lit. A die Bank für Handel und Induſtrie Lehrer ihres Verwaltungsbezirks, welche zur Theil⸗ G., per Juni⸗Juli 208— 208,50 bez., per Sep⸗ 4% ungar. Goldrente 93.31 [9337½ 
12 Und dies letztere iſt in Folge einer nun ſchon in Darmſtadt und deren Filiale in Frank nahme an dem erwähnten Kurſus bereit find tember⸗Oktober 200,50 B., 200 G. 7% Muſſen 1 1880. .. a ie 2 
28 zweiten unliebſamen Erfabrung, welche man furt a. M, 2) betreffs der Anleihe der und dazu ſich verpflichten, zu ermitteln und ein- Roggen wenig verändert, per 1000 Kilb. 4% Ruflen de 183 „| —.— 29,8 
15 beim Probeſchießen mit einem Exemplar dieſes Angermünde Schwedter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zuberufen. Ebenſo wie bezüglich der archäologi⸗ Jramm loko 170—177 bez., per April⸗Mai 40 e ER ur ee 9 
Feger der manner Pure ment Harn Ent pie Bertiner Portes - Gefellfgaft un. Berlin, ſchen Ferienkurſe wird auch für die Abhaltung ITC Inner, Ester come nee. 18405] 1918 
ra eben der engliſchen Preſſe gemacht hat, recht 3) betreffs der weſtholſteiniſchen Prioritäts-Obfi- des naturwiſſenſchaftlichen Kurſus ein Honorar bis 178,75 178,50 bez., per Juni⸗Juli 177 bez., Türkische Looſ e. 7310 | 78,30 
* zweifelhaft geworden! Als nämlich der „Sans⸗ gationen 1. Emiſſion das Handlungshaus L. Beh. nicht beanſprucht, aber auch eine ſtaatliche Unter⸗ per September⸗Oktober 166,50 G., 167 B. 2% privil. Türk. Obligationen . . | 42750 428,00 
N Pareil“, der ſchon ſeit Jahresfriſt auf die Liefe⸗ rens und Söhne und die Wechslerbank in Ham⸗ ſtützung zu dieſem Zweck den Theilnehmern im Spiritus behauptet, loko jer 10%) viter⸗ Franzoſe n. 540,00 | 542.50 
5 rung ſeiner zwei Thurmgeſchütze wartet, um burg, 4) betreffs der Vorzugsanleiheſcheine Reihe Allgemeinen nicht in Ausſicht geſtellt. Es kann prozent ohne Faß 70er 50 bez., 50er 69,70 nom., Lombar den. 291,25. | 288,75 
verfügungsfähig zu werden, dieſe endlich erhalten, zwei der ſchleswig⸗holſteiniſchen Marſchbahn die nur vorbehalten bleiben, in einzelnen beſonders per April⸗Mai 70er 50 G., per Mai⸗Juni „ Prioritäten. 340,00 | 841 25 
2 5 in See gegangen war und aus einem Haupt » See ⸗Handlungskaſſe und die Direktion dringenden Fällen für Lehrer an fiacllicen höhe⸗ 0er —,—, per Juni⸗Juli 70er —.—, per Banque ae ** ER Sn a 
1 fich ge Be 2 a A we W 5 R di =” mitte Sn Kaſſen die Mittel dazu bieten, eig. 020 a. nom., per Auguſt⸗Sep⸗ 5 W’escompte .......... 530,00 530,00 
N 9 de! w 0 * 0 ud K. mäßige Beihülfen zu gewähren. „u . : Orédit ſoncie r ‚00 00 
a verſtärkend umfaſſen — es ſind, von vorne nach Behrens und Söhne in Hamburg, ſo⸗ — 9 N 2 a finden in Eldena Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm lolo i mobiler . 4800 7 
hinten an Zahl zunehmend, ſchließlich vier Ring⸗ wie M. A. von Rothſchild u. Söhne in Frank⸗ unter Leitung des Garteninſpettors Menfing|? F. 61,00 B., per März 61,00 B., per Meridional⸗Altien 692,50 —.— 
lagen, welche das Bodenſtück umgeben — ſich furt a. M. Die neuen Zinsicheinbogen zu den wieder drei Lehrgänge zur Ausbildung von April⸗Mai 61,00 B., per September-Oftober Panama⸗Kanal⸗Aktien ...... 33.75 —.— 
ö gelockert haben mußte. Das Schießen, welches, Eingangs aufgeführten Eiſenbahn⸗Anleihen wer- Clementarlehrern in der Anzucht un d 62,50 B. 8 ten J Obligationen 30,00 | 30,00 
Br da die Geſchütze bereits am Lande den vorjchrifts- den vom 1. April d. J. ab nur von der Kon⸗ Pflege der Obſtbäume ſtatt und zwar Gerſte loko ohne Handel. i Rio Tinto Atien 4 .* 577,50 580,60 
12 mäßigen Proben unterworfen waren, nur zum trolle der Staatspapiere in Berlin S W., Dranien-| Frühlingsl = 1 b 3 ; Hafer per 1000 Kilogramm loko 142 big | Suezkanal⸗Aktien 2470.00 [9473,75 
9 Zwecke hatte, das tabell Funktioniren der ſtraße 92 94 sgereicht. Die Zinsſchein ein Frühlingslehrgang vom 25. Mai bis 4. Juni, 149 be FF = a 1468,00 1468,00 
9 ee „öpbrauliſcglleſe „Funttioniren der ſtraße 92 94, ausgereicht. Die Zixsſcheine ein Sommerlehrgang vom 20. bis 23. Juli und 149 bez. Credit Lyonnais 792,00 | 796,00 
r Yarfeten und hydrauliſchen Vorrichtungen für können indeß durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen ez Herbſtlehr 28. S ber bis 1 Petroleum loko 11,20 verz. bez. Gas pour le Fr. et l’Etrang. —— 188500 
7 2 Laden, Richten (Erhöhung und Seitenbewegung) und in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe Oltober. Jrdem Theilnehmer an deen Kurſen Angemeldet: Nichts. 8 N SEN 615.00 | 610 00 
* u. ſ. w. zu prüfen, mußte eingeſtellt werden, da ſowie durch Vermittelung derjenigen Eiſenbahn⸗ wird eine Reiſeentſchädigung bis 7 Mark, außer⸗ Regulirungspreiſe: Weizen —.—, Roggen. B. de France —— 4340,00 
u> mit dem nächſten Schuſſe ein Zerreißen und kaſſen bezogen werden, welche auf den Anwei⸗ dem noch eine ſonſtige Weihllſe Jon täglich 3 Mark —.—, Spiritus —,—, Rüböl 61,00. Ville de Paris de 1871. 407,00 | 408,00 
— — Dun. des ende En, dich ſungen u der zuletzt N An zu Theil € — — 7 8 n . R en 
1 ie fachbehördliche Unterſuchung in oolich ſcheinreihe als Ausreichungsſtelle bezeichnet find. ; ? N : reife dem. Angl, ...; ia 156% 
129 ergab ey daß fich der Verband der u: ge⸗ 5 — Ueber den Biofiniften James x Lebe⸗ eines N ke b Wife ee 21377521300 M. ber rn 2025 15 a malt aut geniche 1 . 125 he Aus 
13 löſt, daß das Kernrohr in der Seele eine Bruch⸗ gott, welcher demnächſt hierſelbſt ein Konzert tenzen . er Juni⸗Juli 210,50 Mr. e 25.20 ¼½ 25,20 
14 dae dete und fh im Verhättwiß zur Seelen, giebt leſen wir im „Petersburger Herold“: Wir samen Ein in ber gefiigen . Mini 183.25 -102,50 | Mia f. 21080 “ 21050 
b achſe bedenklich verbogen hatte. Bekanntlich hat hatten geſtern Abend Gelegenheit, einen hier noch mehr als zweiſtündige Debatte h . Schließlich Mk., per Mai⸗Juni 180,00 Mk. per Juni⸗Juli „ Amſterdam t. 206,75 206,68 
ba man vor etwa Jahresfriſt dieſelbe Erfahrung — nicht bekannten Violinvirtuoſen mit Namen James mehr als zweiſtundige Debatte hervor. Schließli 178,25 Mark E 484,75 484,50 
4 eine Abweichung von 1 Zentimeter des Kernrohres . Lebegott zu hören. Sehr bald wird uns Zune Aug. 4 2 e Publ 0 er April⸗Mai 61,20 Mk. Septbr.- 5 d’Escompte neue . | 640,00 | 640,00 
gegen die Seelenachſe in Folge von Verbiegung auch dieſer Name geläufig werden, wie der ande miſſion zur munen Derathung unter Zu⸗ Oktober 63,30 Mt. obinſan⸗ Ane s. .2. R 56,25 f 868 75 
Haf ö 93,000. * 
Juni 157,75 Mk, per Juni⸗Juli 157,75 Mk. Portefeuille der Hauptbant und der Filialen 
„000. 
inträchtigte. 9 & : { — 9 d. Priv. 5 y 
um das Geſammtgewicht der einzuſchiffenden Proſeſſor Engel 7 3 das Wiſſenswertheſte über Mehl, Fett, Zucker, Berlin, 20. März. Schluß⸗Courſe. eee 8 04 80 Franks 389 879.000, | 
Munition möglichſt gering zu geſtalten und doch nerſtag gab die Sopraniſtin Fr Neuburg ein Milch, Gährungsmittel dc. gebeten. Wie früher, Breub. Consol 4% 165,75 PFeterödurg burt 240,30 Guthaben des Staatsſchatzes Franks 99,522,000 
geuügende Geſchoßenergie zu erreichen, das Kon⸗ Konzert im Hotel de Rome. Wir hörten von halte auch die Innung in dieſem Jahre wieder de. do „ 2910 Lenden Fun —— Abnahme 41 — 
ſtruktionsprinzip angenommen wurde, relativ ihr außer einer großen Anzahl von Liedern die bedeutende Mittel zur Prämiirung der tüchtigften | Deutſche Reichsaul, 37 8640 London lang a 0 


Yonım. Bfanböriefe „ . 97,30 | Amfterdam kurz s Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 280,030,000, Ab⸗ 


leichte Geſchoſſe mit ſehr großen Ladungen zu Arie aus dem Meſſias: „Erwach' zu Liedern der Lehrlinge aufgewendet. Prämien empfingen die ateniſce dent | Paris kurz —— nahme 2,441,000 
verfeuern (— in Deutſchland befolgt man den In „ Di 5 " z > relt⸗ Lehrlinge Borchard bei Strutz, Scharfſtädt bei F ͤ ˙ . ia Sl, Diskont⸗Ertrzaniſſe; Fr | 
, . , , Disfout@Erträgniffe Frans 7,074,000, 


giöſen Begeiſterung, wie fie der Vorſtellung des 
Oeilandes entſpricht, geſungen, am beſten im 
Techniſchen, im Tonanſatz und in der Geläufig⸗ 
keit der Koloratur. Im Uebrigen war nament⸗ 
lich die Intonation zu rühmen. In Reinecke's 
Kobold gab die a — eine recht gelungene 


Rumäu. 1881er amort, Neue D. ur (Comp, Zunahme 551 000 
„ 99,90 Stenin) . . 1 5 
gas: in Wine 9180 eee d ite des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
e e 4% Go e 69, ier 8 Sr 
e bee 4% Pr — e Fabrik chem. orrath 78,37. | 
o. do, von rodukte f 8 4 0 1 
Anatol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 89,30 Ultimo-Courfe: i er Havre, 19. März, Vor m. 10 Uhr 30 Min. 
Deſzerr. Banknoten 176,50 g (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 240,75 Disconto⸗Commandit 209.25 


Krüger, Quand bei Schneemann, Klein bei Fuhr, 
Wittenberg bei Mitzlaff, Reißig bei Meſſer. 

— Das Schullehrer-Seminar zu 
Franzburg begeht am 2. Juli d. J. die 
Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens. Im 


wie, um durch Verringerung der Ladung die 
i Rohre zu ſchonen, die 110 Tons⸗Geſchütze noch 
2 eine verhältnißmäßige Leiſtungsfähigkeit bewahren 
. ſollen. — In England ſpricht man davon (— 
in der (Preſſe —), ſie auszuſchiffen, andere Mu⸗ 


103,00 

De 
239,00 
128,50 


nition und ein anderes Ladungsverhältuiß für Probe vom heiteren Genre. Lannar 1791 wurde das neuvorpommerſche Se⸗ ie de ien 24075 | Berliner Hanbels-Gefet. 16 8e Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
dieſelben feſtzuſtellen, und fie in Küſtenbatterien 1 ſtädti i minar in Greifswald gegründet und im Jahre ena r dred., 8 16% Santos ver März 108,25, per Mai 106,25, per 
Bu berwenben, „Benbow“, „Sans Bareil" und tand beute Donnftlg unten Lean des Hern 188 uach Brangburg beiſch. e e ee eee ee September 100,50. — Unzegelmäig. ö 
„ittoria” wären dann schleimig mit anderen Brand Inſpektors Thomas, im Beiſein der . ueber bie Aufführung von Rich. Wagners en- an | Neben et gn de ER 33 

ö Thurmgeſchützen geringeren Kalibers etwa mit Herren Polizei-Präſident Graf Stolberg, Polizei „Rienzi“ wird am Sonnabend Abend ein aus⸗ Stent Falke lin. 117 20 | Di Aae London, 19. Mürz. Bankaus weis. 

1 der 67 Tous ſchweren 34,29 Zentimeter⸗Kanone, Aſeſſor Freiherr v Maſſenbach, Polizei ⸗Inſpektor führlicher Bericht erfolgen. Wir theilen heute Stent Bale eiern 12350 naar Mfanto osoo Totalreſerve Pfd. Sterl. 16,117,000, Zunahme | 

> auszurüſten, was doch Umbauten von nicht un⸗ David, ſowie des Herrn Stadtrath Bock, eine nur mit, daß die Oper mit lebhafteſtem Beifall den Alete dee, Fee de, 10, m 2277000: 
erheblicher Bedeutung bedingen und ihre Ver⸗ Feuerprobe mit der fogenannten Asbeſtpappe aufgenommen wurde, daß die Vorſtellung eine Pama t e 1900 0 100 30 Lende 5450 Notenumlauf Pfd. Sterl. 23,804,000, Ab- 
wendbarkeit wieder auf Monate hinaus verſchie⸗ ſtatt. Belauntlich ſollte die Direktion des Belle durchaus wohlgelungene war und daß das leider e pre Prioritäten 114,00 | Framofen 108,5) nahme 145,000. 


ben würde. Da alle gewählten Konſtruktions⸗ 
momente aber ganz andere geworden wären, 
wenn man für leichtere Thurmgeſchütze hätte 
bauen wollen, ſo würde es doch eine recht miß⸗ 
liche Sache ſein, wenn, wie es den Anſchein hat, 
der Admiralität kein anderer Ausweg bleibt. 


N Zu Zeiten der glatten Schiffsartillerie waren 
2 die Engländer mit ihren Geſchützen allen anderen 
. Marinen voraus und ihre Konſtruktionen galten 
letzteren als Vorbilder. Seitdem das 1 rinzip 
der Hinterladung hat eingeführt werden müſſen, 
gegen welches ſie ſich zu ihrem eigenen Schaden 
allzulange * verhalten, müſſen ſie faſt 
alljährlich durch irgend eine böſe Erfahrung den 
Beweis erbracht ſehen, daß ſie von der Artillerie 
anderer Nationen überholt ſind. Ohne auf De⸗ 
tails einzugehen, ſei hier zum Vergleiche ſchließ⸗ 
lich noch erwähnt, daß man es in Deutſchland, 
Dank der neueren Entwickelung des Geſchütz⸗ 
weſens und von anderen richtigeren Prinzipien 
ausgehend, erreicht, mit einem nur 44 Tonnen 
ſchweren Geſchütz ſelbſt auf den weiteren eigent- 
lichen Kampfentfernungen jeden Panzer durch⸗ 
brechen zu können, den irgend ein heute exiſtiren⸗ 
des Schiff aller Marinen trägt, wozu als wei⸗ 
terer Vortheil den engliſchen ſchweren Kalibern 
gegenüber kommt, daß ſie durch Menſchenkraft zu 
bedienen und zu bewegen ſind, wozu letztere be⸗ 
ſonderer, durch Geſchoßeinſchlag oder Sprengſtücke 
leicht zu verletzender maſchineller Vorkehrungen 


Tendenz: feſt. 


Poſen, 19. März. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 67,80, do. lolo ohne Faß 70er 48 10. 
Feſt. Wetter: Regen. 

Hamburg, 19. März, Nachmitt. 6 Uhr 15 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per März 86,50, per Mai 
85,50, per September 80,00, per Dezember 


71,25. Ruhig. i 
19. März, Nachmittags 5 Uhr 

45 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.] Zucker⸗Kourſe. 
März 13,95, per Mai 13,87, per Auguſt 14,05, 
per Oktober⸗Dezember 12,80. Feſt. 

Bremen, 19. März. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,30 B. 
Schwach. 


Wien, 19. März. Nachm. Getreide ⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,68 G., 8,71 
B, per Herbſt 8,20 G., 8,23 B. Roggen 
per Frühjahr 7,67 G., 7,70 B., per Herbſt 
6,91 G., 6,94 B. Mais per Mai⸗Juni 6,61 
H., 6,64 B., per Juli-Auguſt 6,68 G., 6,71 B. 
pair: per Frühjahr 7,35 G., 7,38 B., per Herbſt 
„54 G., 6,57 B. 4 

Peſt, 19. März, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. Weizen lolo je 


N Pfd. Sterl. 23,471,000, Zunahme 
Portefeuille Pfd. Sterl. 33,238,000, Zunahme 
905,000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29,060,000, 
Abnahme 26,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 12,930,000, 
Zunahme 1,152,000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 14,962,000, Zunahme 
228,000. 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,339,000, 
unverändert. 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
38 ¼ gegen ume in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 153 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
12 Millionen. 


London, 19. März. Chili Kupfer 
i at 52,37 


nicht ſehr zahlreich erſchienene Publikum Gelegen⸗ 
heit fand, in Frau Caliga⸗Ihl s eine treff- 
liche Sängerin und Darſtellerin kennen zu ler⸗ 
nen, deren Leiſtung den Wunſch wach rief, die 
Künſtlerin noch in anderen Rollen bewundern 
zu können. 

— Im Bellevue⸗Theater wird in 
der Zeit vom 5. bis 10. event. 12. April Herr 
Direktor Grünecke mit feiner Damen⸗Geſell⸗ 
ſchaft Vorſtellungen geben und wird während 
dieſer Zeit das Bellevuetheater⸗-Enſemble in 
Stargard gaftire.ı. 

— Nicht Fräulein Lauge, ſondern Fräulein 
Anna Lampe hat die Sopran⸗Partie bei der 
morgigen Aufführung der Haydn'ſchen Jahres⸗ 
zeiten in der Friedrich-Wilhelms⸗Schule über- 
nommen. Wir theilen dies berichtigend mit. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Karl Rieſel's 48tägige Geſellſchafts⸗ 
Reiſe nach ganz Italien bis Neapel inkl. Riviera 
iſt durch genügende Theilnehmerzahl geſichert und 
wird beſtimmt am 4. April von Berlin abgehen. 
Programme und Zeiteintheilung gratis durch 
Karl Rieſel's Reiſekomtoir, Berlin, Königgrätzer⸗ 
ſtraße 114. 

— Das neueſte Theater⸗Kurioſum beſteht, 
wie aus Paris berichtet wird, in der vermittelſt 
eines ſinnigen Apparates bewirkten optiſchen 


vue⸗Theaters einen eiſernen Vorhang anbringen 
laſſen, der jedoch anzuſchaffen mit großen Schwie⸗ 
rigkeiten verbunden war. An Stelle des eiſernen 
Vorhauges ſoll nun die Asbeftpappe genommen 
werden. Bei der heutigen Probe bewährte ſich 
die Pappe vorzüglich. Ueber einem Holzfeuer 
war auf einem eiſernen Apparat die Pappe an⸗ 
gebracht und etwa 10 Minuten der Flamme 
ausgeſetzt; an der Pappe war weiter nichts zu 
verſpüren, als daß ſie ſchwarz wurde. Gleich⸗ 
falls hatte eine Asbeſtpappe, auf Holz gezogen, 
eine Feuerprobe zu beſtehen, und bewährte ſich 
auch dieſe ſehr vorzüglich. Ein Stück der Pappe 
wurde ins Feuer geworfen, aber auch da ver⸗ 
brannte es nicht. In der Wohnung des Herrn 
Stadtraths Bock war eine Probe vorgenommen 
an einer Stichflamme. Ein Glasrohr, das vor 
die Pappe gehalten wurde, zerſchmolz, die Pappe 
jedoch wurde nur an der Stelle, welche von der 
Stichflamme getroffen wurde, heiß und etwas 
ſchwarz, während der übrige Theil ſich nicht 
einmal erhitzt zeigte. So dürfte ſich die Asbeſt⸗ 
pappe auch als Vorhang trefflich bewähren. 

— Es iſt beabſichtigt, in Berlin einen 
„Verein der Berufsfiſcher des 


loko 15,75, feſt. — Rübenrohzucker lolo 
13,75, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —.—. 
London, 19. März. An der Küfle 1 


eiſen. chlußbericht.) Mixed numbres war» 
rants 43 Sh. 9 d. 


Newyork. 19. März, Vormittags. Petre⸗ 


(eat 19. März. Nachm. Roh⸗ 
Sh 


vereine, auch Fiſcherinnungen, aber es fehlt an Ta uf ei n jeſt, deu m. (Anfangskourſe) Pipe line certifica- 
bedürfen. einem gemeinſamen Zuſammengehen, dazu kommt N ae 8 8 An 5 125 Get N 55 105 der April 73,00. Weizen per Mai 
hbh ——— noch, daß bei den zur Zeit ſchon beſtehenden hindurch einen wirklichen Galopp ausführen. Es d. „ 8,2 * D et, ! 9,0. 


Hafer per Frübiahr 7,00 G., 7,02 B., per 
Herbſt 6,13 G., 6,15 B. Ma is per Mai⸗Juni 
6,26 G. 6,28 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 14,25—14,35. — Wetter: Wind. 


N „ 19. März. Wechſel auf London 
4,86¼ Petroleum ia Newyork 7,00 bis 
1,25, in Philadelphia 7,00—7,25, rohes (Marke 
Parkers) 7,00. Pipe line certif. per April ud, 
72 C. Mehl 4D. 05 C. Rother Win- 
ter⸗Weizen 1D. 15 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 13¼ C., der Mai 1 
D. 09 C, per Juli 1 D 05½% C. Ge⸗ 
treidefracht 50. Mais 72,25. Zucker 
5½ 1“ Schmalz loko 6,60. Kaffee loto 
fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per April 
ord. Rio Nr. 7 17,55. Kafſre per Juni 
ord. Rio Nr. 7 17,07. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 107,75. 


geſchieht dies im Varietes⸗Theater in dem neuen 
und ſehr burlesken Ausſtattungsſtück „Paris port 
de Mer“ in der Scene, woſelbſt eine Imitation 
1 eg nette 
Auf dre erden jigen drei Jockeys, die ihre 5 5 
Pferde zum Galopp 1 — — jedoch der “ lmſterdam, 19. März. Bei der heute von 
Theaterboden durch einen vermittelt Druckluft der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehalte⸗ 
in Bewegung geſetzten rieſigen Walzenapparat nen Zinnauktion wurden 24,000 Blöcke Banca. 
in der dem Start der galoppirenden Pferde ent. zam zu 54,25 54,75, durchſchnittlich 54,62, und 
seyengefeßten Richtung, e ag in Blöcke Billitno⸗Zinn zu 54,00 54,25 ver- 
gedreht wird. Gleichzeitig bewegen ſich auch die g ; 
rege welche die Wa des 1 ae ee März. Java⸗Kaffee 
eldes von Longchamps darſtellen, mit olcher ai 

Regelmäßigkeit 120 dem Galopptempo der Pferde Amſterdam, 15 März, Nachmittags 4 Uhr. 
entſprechend, daß die Illusion, ein wirkliches Bancazinn 54,6 März, Nachmittags. G 
Pferderennen auf der Bühne zu ſehen, vervoll⸗ Amſterdam, 19. März, Nachm Mi 155 
dunn öder s Die gej ilberte „Einfage" bilpet dae ener 238. Ae gan der Mar 177 
einen der Haupt Anziehungspunkte der neuen per November 238. Roggen per Mürz 
Revue des Varietes⸗Theaters. per Mai 167—166, per Oktober 152 — 153. 


— Landſchulinſpektor: „Was für Unterricht 9 3 ’ 
hatten Sie denn vorhin in der erſten Stunde 0 Antwerpen, 19. Mürz, Wed 115 
L ; Di treidemarkt. Weizen feſt. Roggen 
Lehrer (ausweichend): „Die erſte Stunde mußte unverändert — Hafer behauptet. — Gerſte 
e eee es lader gehalten 1 Mes > 
F * ö noch zu dunkel war.“ Landſchulinſpektor: „Was : i 
Marine für1891—92 ift Folgendes beſtimmt: für Unterricht war's denn?“ Knabe (dem lange uhr e ee 


I. Entlaſſung der Marine⸗Reſerviſten. 1) Die 3 ? i a 
Entlaſſung der Mannſchaften der Marinetheile eee Lehrer zu Hilfe kommend): (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 


am Lande und der Beſatzungen der in heimiſchen > a. 16% bez. u. B., per März —,— bez., 16,25 
Gewäſſern befindlichen Schiſſe hat in 5 malen nt gs Gemüthsmenſch.) Gaſt: Merkwür⸗ B., per April —,— bez., 16 B. per Mai 

198 Hälfte des Monats September d. J. ſtaktzufin⸗ dig, a. rag finde ich ein rothes und 11 bez., 15¾ B. — Belt. 
holſteiniſchen Marſchbahn geht am 1. April d. J. den. 2) Die Oekonomiehandwerker der Werft⸗ dern Tag ein ſchwarzes Haar in der Suppe! 50 

von den betreffenden königlichen Eiſenbahn⸗ diviſionen find am 29. September d. J. zu ent Wirth. Om, man muß halt den Gäſten ſchon Paris, 19. März, Nahm. Robzuder 
Direktionen auf die Hauptverwaltung der Staats- laſſen. — II. Einſtellung der Rekruten. 1) Die was Abwechslung bieten! 8 Schlußbericht) 88% feſt, loko 36,50. Weißer 
ſchulden über. Die Zinsſcheine dieſer Anleihen Zahl der einzuftellenden Rekruten iſt von dem — (GGekränktes Zartgefühl.) „Ach, Herr Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm ver kehren. Derſelbe hätte eine längere Unterredung 
werden alsdann bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ Reichskanzler nach dem vorhandenen Bedarf in⸗ Doktor, können Sie mir denn gar nichts gegen März 38,50, per April 38,62 /, per Mai⸗Juni mit dem Negus gehabt, deren Ergebniß jedoch 
Br ü * W., . 5 * den * 80 N 5 des 2 — fette hen, as fle e as „Ja, ir 39,12 ½, per e . 0 nicht bekannt ſei. Daſſelbe Blatt giebt unter 
öniglichen Regierungs⸗Hauptkaſſen, den könig⸗ ie Einſtellung hat ſtattzufinden: a. bei den een Paris, ; ärz, Nachmittags. e⸗ £ 8 

lichen Kreis⸗ 5 br den Kaſſen “2 Seebataillonen, > Wee ede und den altet, Herr Doktor — ich muß doch fehr bitten!“ reidemarkt. (Schlußbericht. Wei zen Vorbehalt das Gerücht wieder, daß der Negus 
indirekten Steuerverwaltung ſowie bei den Reichs⸗ Torpedo⸗-Abtheilungen am 3. November d. J.; — (Der Stil.) „Mei Wohnung die hab eſt, per 1 per April 28,40, per ſich weigere, das italieniſche Protektorat anzuer⸗ 
bankanſtalten eingelöſt. Außerdem kann die Ein⸗ b. bei den Matroſen- und Werftdiviſionen am ich mir jetzt komplett eingerichtet lich ſag Ihna, Mai - Juni 28,60, per Mai» Auguſt 28,40. kennen. i 


2 ˙ a Eh at 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 20. März. Die Verwaltung der 
anaachbezeichneten Eiſenbahn⸗Anleihen: 1) der 2. 
1 prozentigen Köthen⸗Bernburger Aktien und 2) der 

iprozentigen Magdeburg ⸗Wittenbergiſchen Aktien 
der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn, 3) der 
Aprozentigen Obligationen Lit. A vom Jahre 
1845 der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſen⸗ 
bahn, 4) der 3½ prozentigen alten rheinischen Prio⸗ 
ritäts⸗ Obligationen von 1843 der rheiniſchen 
Eiſenbahn, 5) der 4½prozentigen Prioritäts⸗An⸗ 
leihe vom 1. Auguſt 1860 und 6) der 4½pro⸗ 
zentigen Prioritäts-Anleihe vom 1. Januar 1861 
der Hamburger Eiſenbahn, 7) der 3 [,progentigen 
Prioritäts- Obligationen III. Serie und III. Serie 
Lit. B und 8) der 3½prozentigen Prioritäts⸗ 
Obligationen III. Serie Lit. C 1. und 2. Emiſ⸗ 
ſion der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, 9) der 
3'lzprogentigen Prioritäts⸗Aktien Lit. B, 10) der 
3½prozentigen Prioritäts⸗ Obligationen Lit. E 
N und 11) der 3½ prozentigen niederſchleſiſchen 
2 Zweigbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen der oberſchle⸗ 
* ſiſchen Eiſenbahn, 12) der Hprozentigen Anleihe 
vom 2. Januar 1875 der Angermünde⸗Schwedter 
Eiſenbahn, 13) der 4½prozentigen Prioritäts⸗ 
Obligationen I. Emiſſion und 14) der Aprozenti⸗ 
gen Anleiheſcheine II. Emiſſion der weſtholſteini⸗ 
ſchen Eiſenbahn, und 15) der 31½ prozentigen 
Vorzugs⸗Auleiheſcheine 2. Reihe der ſchleswig⸗ 


er nur eine geringe Anzahl von wirklichen 
0 N 


Schiffsbewegung. 
London, 19 März. Der Union⸗Dampfer 
„Tartar“ iſt geſtern auf der Heimreiſe von Cape 
town abgegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 19. März. Der Abgeordnete Roux 
übermittelte die Petitionen von 17,000 Hafen- 
arbeitern in Marſeille, welche ſich für Handels- 
freiheit ausſprechen. 

Rom, 19. März. Die „Tribuna“ meldet 
aus Maſſowah, der Sultan des Stammes Jlabab, 
Kantibaieblad, ſei verhaftet worden, anfcheinend, 
weil er mit den Derwiſchen im Einvernehmen 
ſtand. Graf Antonelli werde itser Zeila zurück 


Auskunft. 
— Hinſichtlich der Rekrutirung der 


— 


. * 
8 * 8 a 


1 verheirath. Schäferi. 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Schloßkirche: 
Sonnabend um 12 Uhr Prüfung der Konfirmanden und 


Beichte. 

In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Sonnabend Nachm. 2½ Uhr Prüfung der Konfirmanden 
und Beichte: 92215 3 Fürer 
Grabow 
Sonnabend Vorm. 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
und Beichte: Herr Paſtor Mans. 


22. März (Palmſonntag), werden 


Ju der Schloßkirche: 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahl.) 
Herr 1 Brandt um 5 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden und Beichte.) 


Am Sonntag, den 2 
predigen: 


Montag Vorm 11 Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
Herr e Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden und Beichte.) 
Montag Kar 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
err Prediger Dr. Scipio. 
In der Johanniskirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Einſegnung.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Einſegnung.) 
Herr * Müller um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ an. eue, 
Herr Paſtor Fürer um 10 U 
(Einſegnung der ter und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Rehfeld um 5 Uhr. 
Montag Vorm. 10 Uhr Einſegnung nd 8 und 
Abendmahl: Herr Paſtor 7 3 
Ju der lutheriſchen Kirche ( tenftadt): 
Herr Prediger Schulz um 9 Uhr. 
(Prüfung und Einſegnnung der Konfirmanden, nachher 
Beichte und Abendmahl. 
8 Im W Gieuſtadt): 
err — er Mü 
2 üb rgemeinde 1 46): 
Herr Urige. runewald um 4 
Montag, Dienſtag und Mittwoch, Abends 8 Uhr, ſowie 
Donnerſtag und Freitag, Nachm. 4 Uhr, liturgiſche 
Paſſionsandacht: Herr Prediger 79 
x m Saale des Gertrud⸗Stifts 
Herr Prediger Piper um 6 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
n Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
(Nach dem Gottesdienſt Konfirmation.) 
Uhr Kindergottesdienſt. 
n Bethanien: 
Herr Paſtor Bahr um 10 Uhr. * b 
(Konfirmation.) 


Herr Paſtor Brandt um 6¼ Uhr. 
In der Friedenskirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 Uhr. 
(Einſegnung der Konfirmanden, darnach Beichte und 


In der e ice (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 91, 1 
(Einſegnung der e nachher Beichte und 
Abendmahl.) 
n Pommerensvorf x 
Herr Paſtor Hinefeld um 9½ Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
eee 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— — — 

Jfüchtige Schneidergeſellen aan aden 

dauernde Beſchäft. bei . Knuth, Schneidermſtr., 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 4. 


Suche für mein Drogen⸗, Parf.⸗ Chemik., u. Farben⸗ 
Engros- und Detallgeſchäft 2 ed per April. 


Stettin, Laſtadie 66. N. Wagner. 


Nachm. 2 


m 


die das Malergewerbe erlernen 
K naben, wollen, können ſogleich oder ſpäter 
eintreten. Schade & Malmberg, 


Grabow a. O, Langeſtr. 2. 
Fin tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener 


verheiratheter Müller, 
der auch mit der Landwirthſchaft beſcheid weiß, bet 
jofort eine gute Stellung. 

Nähere Auskunft ertheilt 


wm. Grahl, 


Fiddichow. 
Schneiderge⸗ elle auf Stück, gute ee 2 
verlangt Bogislanftr. „Hof 1 


Einen Lehrling für Brod⸗ und 55 Bäckerei el. 
W. Burow, Hohenzollernſtr. 80. 
Goldarbeiterlehrlins wird geſucht 


Schulzenſtraße 3. 
110 ing unter günſt. Bedingungen verlangt 
Lehrling E. Rage, Uhrmacher, Bredow. 
Suche einen ordentl. Knaben als Lehrling. 
Krüger, Bäckermſtr., Grabow, Breiteſtr. 12. 
Dies Stellen ian kan uch Benufe 


orbre Jeber durch Poſtkaxte 2 26000 Seelen 
teſten - Courier, Bertin - Meſtend. 


Einen Schneidergeſellen 


für gute beſtellte Arbeit verlangt 
. Simonowski, Frauenſtr. 48, 3 Tr. 


__A. Simonowalkd, Srauenftr. 48, 3 Tr. _ 
Ein Kupferſchmledelehrling wird gegen dd zum 

1. April geſucht. Bernb. Wedell, 

l Kupferſchmiedemſtr., Plabriniu 10. 


Weibliche. 
„ tüchtige Handnähterinnen a auf Knaben⸗ 


8 
Mehrere Anzüge von 7—12 finden bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftig. 4 Heinrichſtr. 4, part links. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden ſofort verlaugt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 

Tacht. Handn. a. Hoſen perl. Frauenſtr. 22, H. III 5 
Hoſennähterm auf Hoſen w. verl. Bollwerk 4, 4 T 
Kuechte, 8 Mädchen verl. Fr. Liebenow, 5 


Hand⸗ und auf Jackets werden 
ſofort verlangt Albrechtſtr. 6, 4 Tr. l. 
1 ruh. geſittetes Mädchen, d. k 
verl. Näh. Grabowerſtr. 4 a V 


Nähterin auf Hoſen auß. van dan 
Louiſenſtr. 12, H. r. . 


Mädchen f. All, Kaude nde Müden 1 Fräul 
erh. — . 1 8 St. Fr. Glebeke, Schuhſtr. 15 


25 Arbeiterinnen 
auf feine Knabengarderobe finden 


bei höchſten Löhnen dauernde Be- 
ſchäftigung. 


Richard Braun. 


13 frei, 


tu 
tige 


Nah Medlenbur 
— rem — Famili 

Knechte, Tage ner⸗ am en. A eſige 
Gegend Laubmäd en, Ammen, — 1 1 1 
1 Gut u. Snbenmübch 


wünſcht Fr Duma- 
„viele Mädchen, up 


. e, 


Kiefern ⸗Kloben 


7 = 5 ; ; 
Ver m tetbunge 3 und Bäckerholz in trockener guter 
Wehnungen. Waare offerirt 
— — 5 7 5 
Wohnun 2 gr. Stuben, Küche, Kamm., Eutree Gustav B. Müller, 
9, 5 n. Privet zu verm. Oberwiek 63. Frauenſtraße 2. | 
Junkerſtraßſe 6—7 ift die Bel⸗Etage, 7 Zimmer 2c., auch 
getfeilt, zum 1. 4. 91 zu dern Hb. 2 Tr rechts BEEGGGSESSGSE es 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung z. 1. April E } & 
ae 4 a 1 Tr. 2 55 5 & Aus der Goldarbeiter ® 
herſtraße pril Wohnung v. 2 Stuben, f = 5 ) 
Küche u. Zubeh. im 2 Vorderh., ſowie kl. 5 vm. ® Max Hi schfeld ſchen @ 
Oberwiek 11 find 3 Stuben, Kab. Küche, Water⸗ Der < 2 
kloſet zu Rm. 34,50 zum 1. April zu verm. 32 r Coneursmaſſe 2 31 
Zu. 3 St u. Zub. in berſch. Gegend. d. Stadt e 10 (Eingang Schuhſtraße) 
zum 1. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. 9 ſollen ſämmtliche Waarenbeſtände in Riugen, 4 
al f 
f. 33 u. 30 Mk. z. 1. April z. bm. N. II I. Pr achen u. w. 8 
eine Wohnung, 2 Stub, Kamm. Der 2 
Fuhrſtr. 15 und Küche zum 1. zu verm. & Der = von heute ab 8 
Daſelbſt eine Stube für eine einzelne Perſon. 8 zu bedeutend 8 
— . unter der Taxe 8 
Stuben. herabgeſetzten feſten Preiſen verkauft werden. & 
Verkaufszeit: sen von 8 & 
f 7 Fi f achmittags von 2— r. 
Ein anſt. Mädchen kann freundlichſt N Auch Sonntags bis 6 Uhr Abends geöffnet. G 
miteinwohnen Es bietet ſich daher zu Einſegnungsgeſchenken G 


Preußiſcheſtraße 108, Hof p. l. 


Verläufe. 


Anklamer 
Stadtmoortorf, 


rocken und heizkräftig, empfehlen billigſt ex Schuppen 
W. Stange & Co., Silberwieſe. 


Oste 


Hartwig 


untere Breiteſtraße 28, 
wmwiſchen Hotels du Nord und 3 


Für 


Ei 


Klee in kürzeſter Zeit; 


Trauringe 2—36 44 p. St. 
vorräthig, Genfer Damen- 
u. Herren-Uhren, Uhr- 
ketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold- und 
Silber, Boutons, Medaillons, 
Ringe, Armbänder, 
Kreuze, Garnituren, 
Siegelringe, Broc hes, 
Kinder-Boutons, Nadeln, 
Schlipsnadeln, Schlüssel, 
Manschetten- und IIemd- 
Knöpfe, Granat-Waaren, 
Corallen, 
Pathenge schenke ete. 


Stettin, 


Zur 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 46, 


den neueſten Muſtern bis en A 


> Schulzenſtraße 9. 


ÖNWITUNTTTTTTUTTTTTTUTTTTTTTT 


reier 


in Marzipan, Chocolade, Fondant ze. ze. 
in bekannter 


großartiger Auswahl, 
— vollendeter Ausſtattung, 
vorzüglichem Geſchmack, 


ſowie Oſterhaſen, Oſterlämmer, Oſter⸗ 
Atrapen, Oſterbonbonièren; 
Stroh⸗, Geflecht⸗, Glas⸗, Pappe⸗, Holz⸗Eier 


empfehlen 


die bevorſtehende Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon empfehle meine Neu- 
heiten in Sonnensehirmen und Emtouteas grosser Sortimente: 
geſtreifte Deſſins pro S 
albſe dene Dammajie 
eidene Levantines 
Satin de chine 
ſeidene Dammaſſé 
bis zum hocheleganteſten Genre mit koſtbaren Stöcken u. geſtzmadvönſter Ausſtattung. 


Regenſchi 


in allen Stoffen und Qualitäten. 
Bezug ⸗Stoffe liegen in reichſter Auswahl bereit; 
eparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


Gust. Franke. 


Speelal-schirmfabrik. 
28 untere Schulzenftr. 28. 


Emil Mesecke, 


empfehle zur Einsegnung mein 


Juwelen, Gold-, Silber-, Korallen- und 


Reparaturen billig. 


RDR 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten ee 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 M, | 

desgl. in Goldſchnitt zu 3.46, | 

desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, 7 vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 , | 

desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
4 4 und 4,50 %. 

desgl. in Chagrin zu 5 A, 6 , und 7 1 

desgl. eleganteſte Lurusbände in Saffian und 
17 N mit neuen Auflagen zu 8 46 
bis zu 15 , 

desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in 


? 8 Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garen für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
68 find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grossmann. 


die allergünſtigſte Gelegenheit. 


D csoesessssessessese 


Größte Auswahl von böhmiſchen 


— | Bettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen 


J. Ephraim Wwe., 


Frauenſtraße 32. 


& Vogel. 


Kronen. 


Stück von , 3,00 an 


" 7 D 7 


" „. " 


irme 


Anfertigung von Coſtumes⸗ 


Juwelier, 
Papenstrasse No. 16, 


grosses Lager von 


Granat-Waaren. 


Ei infennung 


Horst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leber: 
band zu 3,50 46, 
desgl. eleganteſte zu 48 ., 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 4 


Militärgefangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Kirchplatz Al. 


A eee 


| W. Reinecke, Frauen 


— 


Möbel⸗Fabrik und Lager 


von 


M. Grunau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


u 


TUT REES 


früher Ruge & Stahhnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Plotze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem . die Auswahl. 3 kompletter Bee: 


- Patzenhofer. 


Allen unſeren werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
hr Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 
ier führen. 

Herr Zimmermann Unterw. Steinſtr. 1. Herr R. Böcker, Birdenallee. 
„ Krüger, Gieſebrechtſtr. „ Thies, Kronprinzenſtr. 
„ Riebe, Gieſebrechtſtr. „ M. E. Sauerbier, Bismarckplatz. 
„ Bagemühl, Hohenzollernſtr. „ Piepenhagen, Falkenwalderſtr. 
„ Matull, grüne Schanze 2. , „ II. L. Fubel, (vorm. A. Fechner) Friedrichſt. 
„ schumacher, Bogislavitr. 8. | „ Paul schild, Bergſtr. 
„ Pagels, Gr. Wollweberſtr. „ Th. Hauff, Roſengarten 2. 
„ G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 5 Sternberz, Roßmarkt. 


u 2 


„ Last, Grabow, Langeſtr. „ Brandt, Kohlmarkt. 
„ Haase, Grabow, Langeſtr. „ Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. 
„ Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. „ Th. Barsch, gr. Laſtadie 35 — 36. 


„ Bethke, Bredow, Karlſtr. 


„ Breslich, Gartenſtr. 2. 
„ H. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. 2 


Jahns, Oberwiek 65. 


„ Schönberg, „ Stoltenburs, Oberwiek 56. 

„ A. Strüwing, Wariowerftr „ B. E. Sormann, Grabow, Gießereiſtr. 
„ Zlemann, Grenzſtr. 1 „ M. Kaufmann, „ Langeſtr. 
„ Vahl, König⸗Albertſtr. 0 „ Spiegel, 


Lielie, Bredower Schützenhaus. Moldenhauer, Bugenhagenſtr. 8 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter 


A. Murawski, Moltfe- und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 
ZUEVTHBBDELEYISCIITE9EEI2OE.95 = 


C. F. Krauthofl. 
Ser Königsstrasse No. 6. = 
en gros Tuchhandlung en detail. 
Billigſte u. reellſte Bezugsquelle für Herren: u. Knaben⸗Garderobe. 
Einſegnungs⸗Anzüge in großer Auswahl. 
Feſte Preiſe. 
RSESEBEHEHE3TO9E0569399358989838 SS“ 


Breiteft. 35, 1. A. Gaedke. Ene Schubenft. 
Tuchhandlung. Feinſte Herren⸗Schneiderei. 


Reichhaltiges Lager von Neuheiten in Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffen zu Auzügen, Paletots 
und Beinkleidern. 
Anfertigung nach Maaß unter Garantie des Gutſttzens. 
r vn Aufträge nach außerhalb werden ſchnell und gut ausgeführt. K mir 


er Gs 
@EVR9OOBE ; 


Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten 


für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern 


in reichhaltiger Auswahl zeigt ergebenſt an 


Ferdinand Schröder. 


Breiteſtraße 45, 1 Tr. 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 

waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäſtsunkoſten 

und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 


Am 1. April a. e. verlege meine 


Kerzen-, Seifen, Oel. und Peiroleum-Niederlage 
von Mönchenbrückſraße 4 


nach Königsſtraße 11. 


Für das mir bisher in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen 
beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch auf mein neues Geſchäft zu 
übertragen. 

Hochachtend 
Carl Zander. 


Neuheiten van Vorlagen 
zur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand-⸗Malerei. 


Sämmtlihe Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


zur Oel-, Aguarell-, Anjoliko-, Chromo-, Sprib-, Paſtell-, 
Bronce-, „Emaille- und golzbrand“ gen 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Zoeichenutenſilien. E 
mBureau⸗ und Luxus⸗Papiere. ak 


ſtr. 26. 


Gonfirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt. J awelier, 


Kohlmarkt No. 6 
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. Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 


Frühjahrs- und Sommer-Änzug-, Paleiot-. empfehlen vom ee an 


j Glaſirte Thonröhren, 
Hosen- und Westenstofle slafizte Tponfcnalen zu Krippen, 
in in- und ausländischen Fahrikaten 


glaſirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik- und Thonflieſen, 
erlauben uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. aasee A 
Alle Genres vom einfachſten bis zum eleganteſten ſind in 0 
reichſter Auswahl vertreten und iſt allen Neuheiten der Saiſon 
in ausgedehnteſter Weiſe Rechnung getragen. 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 
Preiſe billigſt und feſt. — Muſter franco! 
Vorjährige Stoffe werden zum Selbſtkoſtenpreiſe 


Zum Wohnungsumzug 


abgegeben. empfehle mein reichhaltiges Lager in 
1 f ö T allen Bürſtenartikeln zu den billigſten 
Grunwald & Nonck, Pre 
En gros & en detail. Tuch handlung. Königsſtraße 1. 


Gustav Dupuis, 


Mönchenſtr. 31 
neben der höheren Töchterſchule. 


Anfertigung nach Maaß erfolgt unter Garantie tadelloſen Sitzes. 


Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


x ” empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen auch auf Theilzahlung, 


R. Steinberg, Rosengarten 17, part. 


Muſter von Tapeten jest ſämmt⸗ 
lich eingetroffen find und die Auswah! 
eine überraſchend reichhaltige iſt. 
Preise billiger wie je zuvor. 
Paul Lindenberg, 
obere Breiteſtraße 68, Ecke große Wollweberſtraße 


Die Ausſtellung aller Neuheiten in 
Knaben und Mädchengarderoben 


zeige ergebenſt an. 
Offerire ſelbige zu ſehr ſoliden Preiſen. 


g > 06368 0805388888 
Oscar Haase. 18 Gmür 8 


21 kl. Domſtr. 21. 5 Ausverkauf 8 


von Sold, Silber: Korallen: & 


3 Eins S 

* u. Grauatwaaren. Wegen Auf. & 
u de [il Ein FORUNGEN 3 . berieben u. Vergrößerung meines (& 
empfehle mein gut ſortirtes Lager in dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitetem G n reife: Broſchen. @ 


Gold⸗, Silber-, Corallen- u. Granatſchmuck Ge: ferpfetten, Mednillons, Gelee 3 


un 
ar > Berloques, Kreuze, Ringe, Manſchetten⸗ 
zu den billigſten Preiſen. 1 a 


und Chemiſettknöpfe, ferner als beſonders 
Hochzeits⸗ und Gelegenhe its Gef chenke > Poſten Trauringe von 1—30 


billig eine Parthie 1 und einen 
Mark. & 

zu allen Preifen und in großer Auswahl vorhanden. Walter Kusanke, 
A. 7 Uhren- und Goldwaarenhandlung, & 
Werkſtatt für Reparaturen und Neu arbeiten. ui ® 


Paul Frank. Ssoeusscoscense 


(Gitte genan auf Firma zu achten.) 1 
Zum Feſt! 


Juwelier 2 Gold: und Silberarbeite r, Stettin, Na 2 die in meiner Haushaltung in nur feinſter 
untere Schulzenſtr. 2628. eingemachten Früchte 


„ in bekannter vorzüglicher Qualität, en gros und 
stail, 


25 Paul Muth. 


Preis-Liste 


über 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


6. 1 ds Gelet ek y. Roßmarktſtr. 18. Preiſen und unter mehrjähriger Garantie 


mäßigen Preiſen gemacht. 


Drain- Röhren, 


1½ 2, 2½, 3, 4, 5, 6 Zoll Weite, 
offeriren 


Seltener Gelegenheitskauf 
in Engliſchen Tüll⸗Gardinen 


Qualität A 100 em breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, Mtr. 30 Pf. kugel-Kaffeehrenner 
= 3 110 „ breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, 5 37 5 leder Größe (mit Probezieher ). Messapparate 
„ C 120 „ breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, „ 45 „ Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 
„ b 130 „ “breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, „ 60 „ Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 
„5 8.185 breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, „ 75 Dr. Ipranger'ſcher Sebensbalfam 


i Auf Qualität D und I machen wir ganz beſonders aufmerf- 
Jam, dieſelben find 30 bis 40 Pf. unter Preis. 


Gardinen⸗Neſte 


werden zu ſehr billigen Preiſen abgegeben. 
«Grösste Auswahl 


Schweizer Tüll⸗Gardinen, Tiſchdecken, Möbel-Stoffe 
in Rips, Crepe und Manilla 
zu wirklich auffallend billigen Preiſen. 


Aronbeim & Cohn. 


i obere Schulzenſtraße 33 —34. 


reuz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, 


FFP 


Großes Ausrüſtungslager 
für Seeleute. 


Bei Eröffnung der diesjährigen Schifffahrt 
offerire mein groß aſſortirtes Lager von blauen 
wie Buxkin⸗ Anzügen, wollenes und baum⸗ 
wollenes Ober⸗, Unter⸗ und Arbeitszeug, 
wollene und baumwollene Decken, wie Stiefel 

und Schuhe. Durch billige Einkäufe und lang⸗ 

jährige Erfahrungen in dieſem Fache bin ich 

| in der Lage, eine geehrte Kundſchaft reell und 
billig bedienen zu können. Beſtellunger nach 
Maaß werden auf's Prompteſte unter Garantie 
des Gutſitzens ausgeführt. 


Feruſprecher I N Fernſprecher N. erfelö 
ii mil Ahorn, Fk M., Merfeld, 
Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern: 


Stets große Ausſtellung son Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 


Hausbacken⸗Brod, 


ſowie täglich friſche 


Potsdamer Schürzkuchen, 


3 Stück 10 , empfiehlt 


Hellmuth Michaelis, 


Kloſterhof 17. 


Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Grossmann, Bahll & Co. 


Tapeien-Saison 189. 
; Den Bauherren, Hausbeſitzern 85 
3 Meine Gefchöflsräume befinden ſch nicht mehe Breitehtaße. deset, v5 ce gte re een f 


1 . 15 Papeuſtraße Nr. 11, Roſengarten⸗Ecke. 

Schenertuch vom Stück Fertige Scheuertücher a ee ee 
Qualität P. 1 Stück von 20 Mtr. M 4,00, Gaal. F 18 55 em gr., p. Dtz. 41, 70, p. St. 15 ; Uhren Uhren 5 

N 1 Mir. 23» | on 30: 85 33 * 2,00, = : 18 = 2 0 
Qualität R. 1 Stück 20 400, Qual. R. 367455 1.95.17 aller Art S 
Qualität J 4:7 140 1 % > u 4 . 1 = 2299 Pr verkauft und reparirt unter Garantie 
ualität J. 1 Mtr. 5 268 Qual. J. 132 Ba eh 2.40, he 
Qualität E. 1 K urs 90.9 Qual. E. 65 DIE NE Kan 2 2 2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 
Quatitie S. 1 . „ 4 dual 8. 8 2.50.22 2 ohne Auf ſchlag x 

Th ; . 33 4 82-585 : = = » 8,10, ⸗ = N / 
Quali mp.) Für 20 00, del, EE. TE = > = #280, 8. n Be. Mohnike. 

1 Mtr. ; 35 82.58 „3,40, 30 D Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraßße 16, 


empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 


Reparaturen werden aufs forgfältigfte und zu ſehr 


Straube & Lauterbach, 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 


i Kopf⸗, 
gegen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn I: 5 . 


müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 


Hexenſchuß. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
a Flac. 1 A 


Schönes großes 5 


Zu ſehr billigen aber ſtreng; 


Feten Preiſen, 


f welche auf jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt ſind, daher 5 
jede Uebervortheilung ausgeſchloſſen, 

verkaufe: Be 
RER 11 10 Mk. an, in blauem feinen f 
Einſegnungs⸗Anzüge Sar 154 2 m . 
Herrenanzüge von 12 Mt. an, 15, 20 bis 36 Mt. prima. 8 
50 Kammgarnanzüge von 23 Mk. an, prima 27 Mk bis 36 Mk. 
Kinderanzüge son 2¼ Mt. an, 3, 4, 5 bis 10 Mk. prima. FE 


J. Fuchs. 


18 Beutlerstrasse 18. 


—— 


Weiße und bunte Piqusé⸗ 
weſten von 2½ Mk. 


Großes Stofflager 
zu Beſtellungen. 


4 Spezial⸗Niederlage e 
Chokoladen und Zuckerwaaren at 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 40. 
D. Jass mann. 


1 Reif ſehlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche, / breit, in guter Waare. . Meter 30 Pfg. 
Dowlas, breit, ſtarkfädig, zu Leibwäſche Meter 37 Pfg. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 8,00, 6,00, 
7,00 und 7,50. 
Damenhemden, ſauber genäht v. ſchwer. Hemdentuch 1 M. 25 Pf. 
do. mit Beſaa t 1 M. 30 Pf. 
ö Eng I. Tüll- .. ardinen in beften Fabrikaten. 
Möbelfiofe, Tiſchdecken und Bettdecken N 
in großer Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen. 
— ⁰ꝗßme , , ,, ETAÄTAE D c. ae 


Schuhſtraße 29, neben der Hofapothehe, 


& 5 empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von einfachen und hochfeinen 
Möbeln und Spiegeln. Ganz beſonders große Auswahl von 


. Sfabreit, Uhrmacher, Garnituren in Plüſch und Seide, Schlaf-, Panehl⸗ und einfache Sofas in nur 


ſauberer Arbeit. Die haltbarſten Federmatratzen mit auch ohne Bettſtellen in echt 


ſowie auch dunkel polirt. Durch Eiſhizrung hoher Mictye verkaufe meine beſſer gearbeiteten Möbel 
bedeutend billiger, wie in den Ausverkäuſen. E. Kireher, Tiſchlermeiſter. 


Neue, schöne, effektvolle 


Hochzeits- Geschenke 


b „ 
zur Ausschmückung der Wobnung und zum praktischen Gebrawch zu 
allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


En — — äh 


u‘ 2 5 
TDart! 
notter Schnurrbal 
sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt dureh 
nasses Original-Musiaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
er Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
trasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. 


Die Herren Radfahrer, 


Sicherheits 
res (Gummi- Polſter⸗ 


ee 


reifen) ein. N 
f Ak Im Gebrauch befindliche Räder, auch hohe, 
werden ſchnellſtens mit Cushion tyres billigſt verſehen. 5 


Hochachtungsvoll 


C. L. Geleinek y. 


